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Geheimprotokoll London Moskau enthüllt
Schwediſche Veröffentlichung über Englands Pläne zur Auslieferung Europas an die Sowjets

Stockbolm 80 Dezember Die Stockholmer Zeitung tFolkets Dagblad iſt in der Lage eine Reihe intereſſanter
Enthüäüllungen über das ſeinerzeit zu dem engliſchſomjenen Vertrag vom 26 5 1942 abgeſchloſſene Ge

beimprotokoll zu machen Nach Punkt 4 des ge
heimen Zuſatzprotokolls ſoll die Sowjetunion die
militäriſche und politiſche Kontrolle über Finnland
Deutſchland Ungarn Rumänien und Bulgarien ausüben
Punkt 3 des Zuſatzprotokolls befaßt ſich mit dem N or
den Dieſer Punkt ſieht vor daß große an die Sowjet
nnion angrenzende Gebiete darunter Finnland gewiſſe
Teile Skandinaviens die frühere Tſchechoſlowakei Rumäs
nien Bulgarien und das ehemalige Jugoſlawien als
ſowjetiſche Jntereſſenſpbären anerkannt
werden ſollen Ferner erhält die Sowjetunion nach dieſem
Punkt des Zuſatzprotokolls das Recht in beſtimmten
nicht namentlich genannten Ländern Stützpunkte zu
erwerben und dort auf Grund beſonderer Verträge Gar
niſonen zu unterhalten Darüber hinaus wird der
Sowjetunion die freie Durchfahrt von der Oſtſee in die
Nordſee und vom Schwarzen Meer ins Mittelmeer
garantiert

Hierzu ſchreibt Folkets Dagblad daß in allen be
rührten Ländern damit eine völlige Sowjetiſie
rung eintreten würde Der Unterſchied zwiſchen dieſen
Staaten und einigen annektierten Gebieten oder einer
ſowjetiſchen Räterepublik würde nur darin beſtehen daß
den Staatsangehörigen der berührten Länder die dürftigen
Freiheiten und Rechte die es vielleicht in der Sowjet
union noch geben könne verweigert werden würden Der
Terror den die Bolſchewiſten in dieſen Staaten aus
üben würden würde alle ſogar in den UbdSSR vorge
kommenen Graufamkeiten in den Schatten ſtellen Um
ihre fernere Sicherheit zu garantieren verlange die
Sowjetunion Baſen und Stützpunkte auf Aaland
eventuell auch auf Gotland und Bornholm ferner Liban
Oeſel Dagö Baltiſchport und Hangö Außerdem ver
lange man Teile Schwedens und Norwegens
als Jntereſſenſphäre ein Begriff der einen ſtändigen
Druck auf dieſe Länder bedente und Eingriffe in ihre Re
gierungspolitik Dies würde mit Hilfe der in jedem
Lande vorhandenen kommuniſtiſchen Landesverräter lang

ſam aber ſicher zur völligen Unterwerfung unter die
Sowjetunion führen

Engliſcher Miniſter für Nordafrika
Giraud aus der militäriſchen Führung ausgeſchaltet

m Stockholm 30 Dezember Eig Drahtbericht
Der Londoner Korreſpondent von Srenska Dagblad
berichtet daß nun allgemein angenommen werde daß als
Vertreter der britiſchen Regierung bei der reorgani
ſierten politiſchen Führung in Franzöſiſch Nord
afrika der jetzige Finanzſekretär im Schatzamt Harry
Groosbank ernannt werden wird der gleichzeitig
Miniſterrang erhalten würde Man nimmt ferner an
dah der jüngſte Finanzſekretär im Kriegsminiſterium
D S a der Schwiegerſohn Churchillsh goſlen des Parlamentsſekretärs Aſheton er
halten wird der ſeinerſeits dann Grooshanks Nachfolger
wüge wiſchen hat nun Rooſevelt ſelbſt beſtätigt daß

er in der allernächſten Zeit den Beſuch de Gaulles
erwarte Reuters Waſhingtoner Korreſpondent will über
dies zuverläſſig erfahren baben daß de Gaulle vorher

t z i t enoch mit Giraud konferieren werde Angeſichts der Tat
ſache daß de Gaulle im Weißen Haus alles andere
als persona wrata iſt wird man ſeine Reiſe nach V
ton wohl zutreffend als einen Gang nach Canoſſa bezeich
nen können Jm übrigen halten ſich ſchon jetzt in Wa
ſhington die franzöſiſchen Generale Bethonuard und
Dubrenil auf die beide als Vertrauensleute Girauds

rthin geſandt wurdentur dem Hauptquartier Eiſen howers wird mit
Ekel räfte in Franzöſiſch Nordafrika General Juin
ernannt wurde Damit iſt Giraud der bisher noch Ober
befehlshaber war aus der militäriſchen Führung aus
geſchaltet worden

Libyenfeldzug enttäuſcht London
Rommel erreichte ſeine Ziele

Stockholm 30 Dezember Eig Drahtbericht
Der Londoner Korreſpondent von Dagens Nyheter
berichtet heute daß verantwortliche britiſche Beobachter
die Ereigniſſe der letzten beiden Wochen in Tripoli
tanien dahin zuſammenfaßten daß der Rückzug Rom
mels bedeutend ſchmerzfreier war als die n
wahrhbaben wollten Das Ergebnis ſcheine zu ſein daß
die Möglichkeiten der Achſenmächte nach einer Zuſammen
legung der Verbände Rommels und Nehrings
vermutlich beſſer ſeien als viele vorher angenommen
hätten In dieſem Urteil der britiſchen militäriſchen
Fachleute kommt in klaren Worten die ganze Ernüchte
rung zum Ausdruck die London jetzt über den Ver
lauf des Libyen Feldzugs ergriffen hat Auf
weitere Enttäuſchungen bereitet auch eine von Reuter
verbreitete Mitteilung des marokkaniſchen Rundfunks
vor wonach die 8 Armee jetzt 80 Kilometer weſtlich von
Syrte haltgemacht habe um ſich umzugruppierenMit anderen Worten alſo gibt dieſe Meldung zu daß
Rommels vorläufiges ſtrategiſches Hauptziel nämlich
einen gewiſſen räumlichen Abſtand zwiſchen ſeinen und
den britiſchen Operationen zu halten geglückt iſt Auch
über den Feldzug in Tuneſien muß England heute
einige Aufklärungen entgegennehmen die ihm kaum
angenehm erſcheinen können

Auf die Lage in Algerien und Tuneſien über
hend heißt es in dem Bericht daß es für die Vorhutr erſten Armee eine kleine Chance geggben habe in

hinreichend ſchnellem Vorrücken Tuneſien und Bizerta zu
erreichen bevor die Achſe die Möglichkeit gehabt habe
ſich dort ſtärker zu verſchanzen Dieſe Aufgabe ſei jedoch für
dieſe Vorhut zu ſchwer geweſen Es wird gewiß auch in
London einſichtige Engländer geben die begriffen haben
daß die offizielle Erklärung des Kriegsminiſters bereits
einen Extrakt des Günſtigſten darſtellt ſo daß es alſo für
jeden der ſich mit dem bloßen Wortlaut des Tertes nicht
egnügen will gilt gewiſſermaßen durch Rückwärts

leſen des offiziellen Kommuniqués die Wahrheit zu er
chließen

USA Druck auf Bolivien
sch Liſſabon 30 Dezember Eig DrahtberichtDie Sen u des Tages nicht nur in den USA ſondern

auch in Jberogamerika iſt das Eingreifen des nordameri
kaniſchen Botſchafters in La Paz in den Arbeiter
ſt reik der Zinnbergwerke von Bolivien Dieſe Zinn
bergwerke ſind nach dem Verluſt der oſtaſiatiſchen Roh
ſtoffkammern für die USA von höchſter kriegswichtiger
Bedeutung Nordamerikaniſches Kapital iſt maßgebend
an ihnen beteiligt und hat ſie teilweiſe im Beſitz Die
Arbeiter der Berkwerke verſuchten die Gelegenheit aus
zunutzen um ihre überaus kümmerlichen Löhne zu ver
beſſern wenigſtens gewiſſe Mindeſtlöhne zu erreichen
wie ſie in dem bolivianiſchen Arbeitergeſetz vorgeſehen
ſind das zur Zeit das Parlament beſchäftigt Die maß
zende nordamerikaniſche Stelle wandte ſich aber gegen

ieſe Forderung und verlangte von der Regierung daß
ſie den Streik mit den ſchärfſten Mitteln niederwerfe Der
USA Geſandte in La Pagz intervenierte im Auftrag der
Antzreſſenverbände mehrfach bei der Regierung Dieſe
Anklage wurde von dem Vorſitzenden des nordameri

meiſten

Waſhing

daß jetzt zum Oberbefehlshaber der franzöſiſchen

kaniſchen Landwirtſchaftsverbandes James Patton
erhoben Staatsſekretär Hull wurde auf der Preſſe
donferenz ſofort von den Journaliſten mit Fragen be
ſtürmt Hull verſuchte zunächſt der Angelegenheit dadurch
aus dem Weg zu gehen daß er die Erklärung Pattons in
Zweifel zog und erklärte amtliche Nachrichten lägen dem
Staatsdepartement über dieſe Vorgänge nicht vor Das
Staatsdepartement wandte ſich an die USA Geſandtſchaft
in La Paz Der Geſandte dort leugnete ſelbſtverſtändlich
ebenfalls irgendwelchen Druck ausgeübt zu haben
Jedermann weiß natürlich wie dieſe Dinge in Süd
amerika gemacht werden und ſieht in ihnen ein neues
Beiſpiel für das was Rooſevelt unter ſeiner guten Nach
barſchaft verſteht

Wie hieß Darlans Mörder
b Berlin 30 Dezember Jn einem ſchnellen Ge

richtsverfahren iſt der Mörder Darlans abgeurteilt
und ebenſo ſchnell auch erſchoſſen worden Noch aber weiß
kein Menſch außerhalb des engen Kreiſes der Nächſt
beteiligten wie dieſer füſilierte Mörder gebeißen hat
United Preß läßt ſich aus dem Hauptquartier Nordafrika
dazu mitteilen daß wahrſcheinlich die Jdentität des
Mörders in der nächſten Zeit noch nicht bekanntgegeben
wird da dieſe Bekanntmachung von der Achſe zu Propa
gandazwecken ausgenutzt werden könnte Nach dieſer
Feſtſtellung braucht man den Namen des Mörders
eigentlich gar nicht mehr zu wiſſen Man kennt wenn man
richtig ſchließt die intelleckruellen Urheber des Mordes
und das iſt viel wichtiger Dieſe Urheber ſitzen im Secret
Service und Rooſevelt hält es nur im Augenblick nicht
für zweckmäßig ſeinem Freund Churchill wegen dieſer
brutalen Tat in die Parade zu fahren

Blutige JZuſammenſtöße in Pretoria
m Stockholm 30 Dezember Eig Drabtbericht

Nach einer Reuter Meldung aus Pretoria wurden
bei Streitigkeiten zwiſchen weißen Soldaten und Ein
geborenen 7 Neger erſchoſſen und ein Soldat erſtochen
Der Streit entſtand im Verlaufe einer Verſammlung
in Pretoria auf der die Eingeborenen die von der
Stadt angeſtellt ſind höhere Löhne mit ſofortiger Wirkung
forderten Die Polizei verſuchte zunächſt die Demon
ſtration mit Hilfe von Tränengasbomben auseinanderzu
treiben was ihr indeſſen nicht glückte Daraufhin wurde
eine Abteilung Militär mit drei Panzerwagen zu Hilfe
gerufen Die Truppe eröffnete nunmehr das Feuer
Außer den dabei erſchoſſenen ſieben Eingeborenen wurden
noch 50 weitere ins Krankenhaus gebracht Ein Soldat
wurde getötet 6 Soldaten von den Schwarzen verwundet

Unter dem Hakenkreuzbanner in die Freiheit
Die Fahnenabordnung einer freiwilligen Tscher
kessen Schwadron während einer Befreiungskund
gebung eines Kaukasus Stammes In der Abwehr
und im Kampf gegen bolschewistische Banden im
Gebirge des Kaukasus steht diese Schwadron ihren
Mann PK Aufn Kriegsber Paul Kirchhotff Sch

III

Neue Eichenlaubträger
dnb Berlin 30 Dez Der Führer verlieh das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des EK an Kapitän zur See
Hellmuth von Rückteſchell als 158 44 Gruppen
führer und Generalleutnant der Waffen 44 Felix
Steiner Kommandeur einer 44 Panzergrenadier
Diviſion als 159 Generalleutnant Hubert Lenz Kom
mandeur einer Gebirgs Diviſion als 160 Generalmajor
Helmuth Schlömer Kommandeur einer mot Jnf
Diviſion als 161 Oberſt Maximilian Reichsfreiherr
von Edelsheim Kommandeur eines Panzergrenga
dier Regiments als 162 Oberſt Hartwig von Lud
wiger Kommandeur eines Jäger Regiments als 163
Hauptmann Harald von Hirſchfeld Bataillons
karnmandeur in einem Gebirgsjäger Regiment als 164
Oberlentnant d R Joſef Bremm Kompaniechef in
einem Grenadier Regiment als 165 Oberſt Helmuth
Thumm Kommandeur eines Jäger Regiments als
166 Oberſt Helmuth von Pannwitz Führer einer
Kampfgruppe als 167 Soldaten der deutſchen Wehrmacht

Ein ungariſches Inſtitut zur Erforſchung der FJuden
frage beginnt im neuen Jahr ſeine Tätigkeit Es handelt
ſich dabei um eine a Gründung mit deren Leitung
der um die Erforſchung der Judenfrage in Ungarn ver
diente Schriftſteller Zoltan Bosnyak betraut wurde

Jmmer mehr Boote in Aktion
Der Feind fürchtet die ſtärkſte Seewaffe Deutſchlands

b Berlin 30 Dezember Die Sondermeldungen
über deutſche U Boot Erfolge ſind Freudenbotſchaften für
uns aber Schreckensnachrichten für den Feind Jede
ſolche Sondermeldung erinnert die Engländer und Nord
amerikaner daran daß die deutſchen Boote auf hoher
See wie der USA Marineminiſter Knox kürzlich ſelbſt
ſagte weiter ſehr ſtark vertreten ſind und daß man
annehmen muß daß die Boote überall dort zuſchlagen
würden wo eine neue Verſorgungslinie gebildet und auf
rechterhalten werden muß Nun iſt durch die Sonder
meldung des OKW geſtern wieder ein ſolcher Schlag
gemeldet worden Erneut wurden 85 000 VRT feind
lichen Schiffsraums verſenkt eine Zahl die um ſo höher
zu veranſchlagen iſt als die jahreszeitlichen Bedingungen
Te Bewegungen auf See erſchweren In USA und in
England wird ſich die nervöſe Unrube die man überall
ort bemerkt, wo von den UBooten geſprochen wird er

t a in USA beſonders auf dem Spiele ſteht
e z biladelphia Jnauirer vor kurzem feſtgeſtellt Er

reibt tatſächlich ſei das Boot auch heute wie im
letzten Kriege Deutſchlands wichtigſte Waffe und weiter

Expeditionsarmee in Nordaidfa atte ghrerttän ſche
aita hänat vom Nachſchub auf der Atlantik Route ablegt Grund für die Annahme vor daß die deutſchen

r oote an der afrikaniſchen Küſte konzentriert ſind Mit
dieſer Waffe iſt die deutſche Führung imſtande auf den

Zauptnachſchublinien die größten Verwüſtungen anzu
richten Die eine Nachſchublinie führt von USA nach
eerſechaggriie e le wichtig für den Mittel
meerfeldzug e anderebein i r geht um das Kap der guten

Auch e bekannte New Yorker Zeitſchrift Time hat
ſich mehr mit der BootGefahr befaßt als dies
Präſidenten Rooſevelt im Augenblick lieb ſein wird Sie

at nach eigenen Berechnungen feſtgeſtellt daß USA und
England 67 Schiffe als in der Woche vom 5 bis 13 De
zember verſenkt zugegeben hätten und daß damit die Zahl
aller in dieſem Kriege vernichteten a auf 3801 geſtiegen ſei Die Time gibt dabei nicht an nach welchen

Unterlägen ſie d Ziffer errechnet hat
aber nur für jedes dieſer als vernichtet zSchiffe eine Größe von 5000 BRT an ſo hat le ine
als erſte USA Zeitung eingeſtanden daß die Schiffs
perluſte der Engländer und Nordamerikaner zuſammen ſich
der 20 MillionenTonnen Grenze nähern Dabei wollen
wir nicht einmal unſere Berechnungen in Parallele
ziehen die bereits bei 28 Millionen BRiT angekommen
ſind Wie man die UBootGefahr in USA einſchätzt geht
auch aus den weiteren Ausführungen der Time hervor
in denen es heißt Ganze Haufen von Achfen Bootenüberwachen den Zentralgtlantik um die Geleitzüge auf
dem Wege nach Nordafrika zu zerſprengen Ebenſo grei
fensſie auf den alten nordatlantiſchen Geleitzug Fried
höfen planmäßig für England und die Sowjetunion be
ſtimmte Geleitzüge an Bis jetzt wurden 63 154 Matrofen
als getötet oder vermißt gemeldet Es ſcheint immer noch
daß die Deutſchen mehr Boote bauen als vernichtet
werden Während des erſten Weltkrieges behauptete die
USA Marine 725 Boote zerſtört zu haben Hinterher
ſtellte ſich heraus daß ſie nicht mehr als 16 verfenkt
hatte Die Schlacht auf dem Atlantik iſt noch längſt nicht
gewonnen Seeerfahrene Männer ſtimmen mit Churchill
dahin überein daß die UBootBedrohung noch ſehr viel

Nimmt man

ſchlimmer werden wird ehe eine Beſſerung zu erhoffen
ſei So urteilt der Feind über die Gefahr die die Tätig
keit der deutſchen UBoote darſtellt Wir können wohl
annehmen daß die Time durchaus noch nicht alles ge
ſagt hat was ſie weiß Mit großem Geſchrei iſt in
England vor kurzer Zeit der Admiral Horton als Anti
UBoot Kommandant eingeſeßt worden Er bal das
Vertrauen das man in ihn ſeste bisher noch nicht ge
rechtfertigt aber er hat etwas anderes getan NewsReviews ſchildern ſeine Tätigkeit und ſchreiben dazu
Das Büro des Chefkommandanten befindet ſich oberhalb
des Kartenraumes Von ſeinem Schreibtiſch kann Admi
ral Horton die kleinſten Einzelheiten auf der e be
trachten ohne auſſehen zu müſſen Wir möchten gern
wünſchen daß Admiral Horton ſich weiterhin darauf be
ränkt die Boot Gefahr durch einen Blick vom
Schreibtiſch aus auf die Karte zu denen

Randbemerkungen
Wetftlauf Die Schüſſe von Algier die auf

b Befehl Englands den Verräternoch Dſchibuti Admiral Darlan niederſtreckten
weil er den Briten als Renommierwerkzeug Rooſevelts
zu unbequem wurde haben ein grelles Schlaglicht auf die
Kluft geworfen die London und Waſhington in ihrer
ſogenannten Kolonialpolitik trennt Kurz nur war das
erleichterte Aufatmen in England als der Mordanſchlag
am Weihnachtsabend geglückt war doch ſchnell genug
mußte man ſich auch an der Themſe fagen daß mit der
Perſon Darlans noch längſt nicht das ganze mißliche Pro
blem Nordafrika aus dem Weg geräumt war Und wenn
auch mit dem Fluchtgeneral Giraud eine neue Darlans
würdige Verräter Garnitur zu deſſen Nachfolge ein
geſetzt wurde ſo mußten ſich die Briten dennoch unwillig

Das Geſchichis
jahr 1863

kurserhanh aus dem Verkehr zu ziehen

eingeſtehen daß auch dieſer mag er ſich nun mit Lon
dons beſonderem Lieblingsverräter de Gaulle vertragen
oder nicht nur eine machtloſe Marionette in dem nord
afrikaniſchen Satyrſpiel iſt deſſen Fäden kein anderer
als Rooſevelt in der Hand hält der ſich mehr und mehr
in der Rolle des Erben des britiſchen Empire gefällt
Mit Mißbebagen muß England zuſehen wie der Herr
des Weißen Hauſes ſich bereits anſchickt Giraud und
de Gaulle Verhaltungsmaßregeln zu geben für deren
Einhaltung ſein Marokkoſtratege
ſorgen ſoll England ſieht ſich alſo erneut in Nordafrika
von Rooſevelt übers Ohr gehauen und ſo hat es krampf
haft Ausſchau nach einem anderen Erfolg gehalten den
es ſeiner enttäuſchten Oeffentlichkeit ſervieren könnte
und ihn auch errungen wiederum nach altem britiſchen
Rezept an einer Stelle wo es möglichſt ungefährlich iſt
in Franzöſiſch Somaliland
deſſen ſtrategiſch günſtige Lage außerhalb ihres Macht
bereichs am Ausgang des Roten Meeres den Briten ſchon

langem ein Dorn im Auge war ſind britiſche Truppen
ie

nahmen eingefallen nachdem ſie über der Hauptſtadt
Dſchibuti Flugblätter mit der Ankündigung dieſes neuen
feigen Raubzuges abgeworfen hatten Wieder hat Chur
chill einen Sieg

nis franzöſiſcher Verbtindeter zu tragen hat und
na

man in dieſen Ueberfällen auf Frankreichs Kolonialreich
deutlich das Prinzip Londons und Waſhingtons Vichys
Kolonien zu rauben wo immer ſich die Möglichkeit dazu
bietet Dabei trachtet jeder der beiden Rivalen der erſte
zu ſein während Rooſevelt in Nordafrika ſchneller war
iſt ihm Churchill bei dem Wettlauf nach Dſchibuti zuvor
gekommen

aber muß reſigniert dieſe Verluſte hinnehmen und ohn

Eiſenhower ſicherlich

Jn dieſes Land

ſich als würdige Helfer gaulliſtiſche Piraten mit

zu verzeichnen deſſen Koſten fein

Madagaskar und Franzöſiſch Nordafrika erkennt

Wo iſt der nächſte Raub fällig Frankreich

mächtig dem ſchamloſen Spiel zuſehen das ſeine früheren
Verbündeten mit ihm treiben Die ſchwankende Politik

Vichys rächt ſich eben ſchwer Aber auch Rooſevelt und
Churchill werden ihrer kläglichen Beute nicht froh werden
denn keiner traut dem andern und immer milſſen ſie
auf dem Sprung ſitzen zu neuem räuberiſchen Wettlauf

Ar
v

Die Geſchichtsdaten 1848 und 1871
ſind geläufig Aber 1863 da muß
man doch erſt einmal nachdenken

Dabei ſetzt der Geſchichtslehrplan für die Hauptſchulen
als Penſum der dritten Klaſſe feſt Die Zeit nach Kaiſer
Maximilian bis zum Jahre 1863 bis zum Frank
furter Fürſtentag Das iſt ein Einſchnitt wie
er noch in keinem Geſchichtslehrplan zuvor gewählt worden
iſt Vielmehr dominierten früher an ſeiner Stelle zumeiſt
die Jahre 1848 oder 1871 Darum ſind ſie uns auch
geläufiger Eine klare Begründung dieſer neuen Ab
ſchnittsgrenze die bewußt gezogen wurde und deren Be
deutung dadurch hervorſticht daß ſie bei dem neuen Schul
typ Hauptſchule erſtmals verbindlich vorgeſchrieben wurde
gibt Gauverwaltungsrat Dr Prokert in der Deut
ſchen Hauptſchule Die Begrenzung mit dem Jahre 1848
oder 1871 ſo ſagt er befriedigt heute in keiner Weiſe
mehr Sie entſprang einer kleindeutſchen Geſchichts
betrachtung öſterreichiſcher oder preußiſcher Prägung und
ſie hebt den Beginn von Entwicklungen hervor deren
beſtimmende Kräfte mit Rückſicht auf die Geſchichte des
geſamten deutſchen Volkes eine ſolche Betonung nicht
mehr rechtfertigen Mit der Wahl der neuen Abſchnitts
grenze des Jahres des Fürſtentages zu Frankfurt a
wurde ohne Rückſicht auf innerpreußiſche und inneröſter
reichiſche auch auf kleindeutſche Entwicklungen ein ent
ſcheidendes Ereignis im politiſchen Ringen um die Vor
herrſchaft im kommenden Großdeutſchland in den Vorder
grund geſtellt Die Entſcheidungen des Fürſtentages in
Frankfurt gaben zuſammen mit den Ergebniſſen des vor
hergehenden Vertrages zu Olmütz einem Staatsmann
vom Range Bismarcks die Gewißheit daß zur Be
ſeitigung des deutſchen Dualismus die bisher beſchrittenen
Wege der diplomatiſchen Auseinanderſetzung nicht mehr
ausreichten und daß nur eine direkte Entſcheidung
Wandel ſchaffen kann Darum ſchließt das dritte Schul
jahr der Hauptſchule fein Arbeitspenſum Deutſchland
im Kampf um Freiheit und Einheit künftig mit dem
Jahre 1863 ab um im nächſten Schuljahr dann den Weg
zum Großdeutſchen Reich vom Bismarckreich bis zum
beutigen Tage zu behandeln Eine neue Jahreszahl
nur die hier an einer Stelle entſcheidend in den Vorder
grund gerückt wird Sie iſt aber Symbol einer neuen
Zeit Und es ſchadet gar nichts wenn ſich nicht nur
die Schulmethodiker mit dieſen Dingen befaſſen ſondern
wenn die breitere Oeffentlichkeit an einem ſolchen kleinen
Beiſpiel auch einmal erkennt wie die nationalſozia
liſtiſche Schule um die ErzieDenken ringt ziehung zum aroßte rWhen

t

falſchgelch Wenn man einen Geldſchein gegen
cler Kunſt Licht hält oder eine Münze in der

abwägt

das
Hand

kann man mit Sicherheit feſt
ſtellen ob man es mit falſchem oder richtigem Gelde zu

dieſes falſche Stüg
und es damit un

tun hat Dann iſt es ein leichtes
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chädlich zu machen Sehr viel ſchwieriger aber iſt es
chon will man einem Betrüger auf die Spur kommen

Man muß oft erſt einen ſehr umſtändlichen Nachweis
liefern aber es wird doch in den meiſten Fällen glücken
ihn zu überführen und dem Gericht zu übergeben Anders
iſt es mit dem Kitſch Was Kitſch dieſes Falſchgeld der
Kunſt iſt das läßt ſich kaum klar definieren Deshalb
ſteht auch der Kampf dagegen der in den letzten Jahren
übrigens trotz dieſer Schwierigkeiten nicht ohne Erfolg
geführt worden iſt immer wieder vor kaum lösbaren
Problemen So findet man jetzt auch wieder häufiger
Kitſch in öffentlichen Läden zum Verkauf ausgeſtellt und
es gibt viele Menſchen die auf dieſe Falſchmünzerei
ahnungslos hereinfallen Was iſt nun Kitſch Das Wort
wurde das erſtemal um die Jahrhundertwende dies iſt
nicht zufällig gebraucht und bezeichnet das Machwerk
eines ſogenannten Malers Plaſtikers oder Keramikers
das ähnlich wie die Schundliteratur eine Form des irre
geleiteten Geſchmackes iſt Man könnte Kitſch am eheſten
als das Produkt ſeeliſcher Subſtanzloſigkeit bezeichnen
Das heißt es werden beim Produßzieren ſchöpferiſche
Kräfte vorgetäuſcht die überhaupt nicht vorhanden ſind
Dieſe Definition umſchreibt zwar ziemlich deutlich das
was Kitſch iſt aber ſie bietet kaum eine Handhabe dafür
daß man geſtützt auf ſie gegen den Kitſch zu Felde ziehen
kann Denn wie ſoll man einem Kitſchfabrikanten be
weiſen daß er keine ſeeliſche Subſtanz hat Man könnte
ihm vielleicht Unmöglichkeiten in der Kompoſition nach
weiſen aber auch ſie allein iſt noch kein Einwand der
ſtichhaltig iſt Wir ſehen uns daher in dieſem Beitrag zur
Bekämpfung des Kitſches genötigt einmal die Subſtanz
loſigkeit näher unter die Lupe zu nehmen und dabei ſtellt
ſich heraus daß an die Stelle der fehlenden Subſtanz ge
wiſſe Surrogate geſetzt werden Zu dieſen Surrogaten
gehört z B als ein beſonders gefährliches die falſche
Sentimentalität Gerade ſie führt zu dem wigdgrlichſten
Seelenkitſch den man immer wieder in den ſogenannten
guten Stuben oder bei zweifelhaften Kunſthändlern fin
det Da ſehen wir mit Schaudern den roſa hellblauen
Elfenreigen zarte Fräulein in hauchdünnen Gewändern
mit ſanft durchſcheinenden Leibern oder romantiſch ſich
gehabende Landſchaften mit lila Blümchen und neckiſchen
Faunen Schlimmer aber iſt der Seelenkitſch der die tief
ſten Gefühle des Menſchenherzens antaſtet Wir denken
dabei an Abſchiedsſzenen wenn ein Soldat etwa vor
ſeiner Braut auf Knien liegt ſeinen Kopf in ihren mit
einem dünnen Hemdöchen bekleideten Schoß drückt und da
bei behutſam über ſeinen Scheitel geſtreichelt wird Hier
wird auf eine unglaubliche Weiſe auf die Tränendrüſen
ſpekuliert und es gibt ehrliche Leute die von dieſem
Waſiwaſchi zuinnerſt berührt werden Neben der falſchen
Sentimentalität iſt es noch die Lüſternheit die bei der
Erzeugung von Kitſch eine gewiſſe Rolle ſpielt Sie tritt
an die Stelle einer ſtarken Sinnlichkeit wie wir ſie bei
den niederländiſchen Meiſtern dargeſtellt finden Speku
lierte der Seelenkitſch auf die tieſſten Empfindungen ſo
ſucht der lüſterne Kitſch Reizwirkungen auf die Natürlich
keit des Menſchen auszuüben Es iſt widerlich wenn man
auf Bildern nackte Geſtalten mit photographiſcher Treue
und echter Fleiſchfarbe nachgebildet ſieht ohne daß das
Charakteriſtiſche oder Jdealiſche des Körpers zum Aus
druck kommt Ganz beſonders ſchlimm aber iſt es wenn
Seelenkitſch und lüſterner Kitſch eine Ehe miteinander ein
gehen Dann entſtehen ſo törichte Produkte wie die in
tauſend Oeldrucken verſchleißte Hochzeitsnacht die oftmals
der einzige künſtleriſche Triumph in einem biederen
Schlafzimmer iſt Dieſe Beiſpiele zeigen daß der Kitſch
fabrikant meiſtens eine beſtimmte Wirkung zu erreichen
verſucht nämlich die Befriedigung eines Traumes Dieſe
Kitſchfabrikanten ſind alſo Falſchmünzer der Gefühle da
neben aber oft raffinierte Spekulanten die ſich die
Urteilsloſigkeit des einfachen oder auch des gebildeten
Menſchen zunutze machen Man ſollte bei der Erwerbung
von Bildern daher ſtreng mit ſich zu Rate gehen denn
der Kauf und der Beſitz eines Bildes charakteriſiert auch
den Käufer Man kann ſich vor Kitſch am eheſten
wahren wenn man ſein Auge fortgeſetzt an den Bild
werken der großen Meiſter übt RMB

Dſchibuti von Briten beſetzt
w Rom 30 Dezember Eig Drahtbericht Nach

einer Stefani Meldung haben ſich engliſche und gaul
liſtiſche Truppen der Stadt Dſchibuti bemächtigt Nach
Berichten aus britiſcher Quelle die über Jſtanbul ein
getroffen ſind haben wie berichtet engliſche und gaul
liſtiſche Truppen an verſchiedenen Punkten die Grenze
von Franzöſiſch Homaliland überſchritten Sie
wurden in geringer Entfernung von den franzöſiſchen
Hauptverteidigungslinien geſichtet Dieſer neueſte Raub
überfall erfolgte in dem Augenblick da in Dſchibuti noch
die Verhandlungen zwiſchen dem Regenten Dupont
und der engliſchen Militärmiſſion ſchweben Nach türki
ſchen Meldungen iſt bis zur Stunde weder das Ergebnis
der in Gang befindlichen Verhandlungen noch der Befehl
bekannt den Dupont ſeinen Truppen die unter Um
ſtänden mit der Verteidigung betraut würden zu
ertellen gedenkt Wohl aber weiß man daß in der ganzen
Kolonie ſcharfe Maßnahmen getroffen wurden um einer
Reaktion der muſelmaniſchen Bevölkerung entgegenzu
treten deren Feindſeligkeit gegen Großbritannien eines
der größten Hinderniſſe für den Jnvaſionsplan darſtellte

x

m Zuſammenhang mit der Beſetzung von Fran
zöſiſſch Somaliland durch die franzöſiſche Diſſi
dentenbewegung wird in London mitgeteilt daß M
Bayardello zum neuen Gouverneur dieſer Kolonie
ernannt worden iſt

be von der tuneſiſchen Front

z mWm2

PK Hart und erbittert tobt ſeit Wochen die Schlacht
im großen De Hier Mit immer neuen Kräften
verſuchen die Sowjets hier unter allen Umſtänden die
deutſche Front zu durchbrechen Das Kampfgelände iſt be
ſät von den Trümmern vieler feindlicher Panzer Flug
zeugen und Geſchützen iſt ein einziges Maſſengrab
ſowjetiſcher Infanterie Niemals konnte der Feind einen
entſcheidenden oder größeren Vorteil erzielen Die deut
ſche Front iſt elaſtiſch aber nicht zu brechen wie ſich das
die Bolſchewiſten erträumten Das beweiſt die Abwehr
ſchlacht am Don jeden Tag aufs neue

24 Stunden dauerte der Kampf um ein größeres Dorf
guf den Höhen ſüdlich des kleinen Don Bogens
Froſtharter Schnee verbarg unter ſich die Häßlichkeit der
armſeligen Katen Nicht um dieſes Dorf kämpften wir
es könnte uns gleichgültig ſein Denn als nach einem Tag
und einer Nacht die Sonne über dem weiten Horizont auf
tauchte ſtand es nicht mehr ſtieg nur noch Rauch aus
ſchwelenden Mauerreſten in den klaren Winterhimmel
Rings herum waren die Felder zerwühlt von Bomben
und Granattrichtern bedeckt von zerſchoſſenen Panzer
wagen Der Tod hatte reiche Mahd gehalten unter den
angreifenden Sowijets

Um 16 Uhr kommt der Befehl Kampfgruppe Sch hat
gegen einen erwarteten Einbruchsverſuch überlegener feindlicher Panzerkräfte zu halten Ein beweg
licher Abwehrriegel um X herum iſt gebildet Das eine
iſt klar Der Gegner wird auch diesmal weit überlegen
ſein Wer fragt danach Nicht Zahlen entſcheiden Der
deutſche Soldat hat die Zahlen im Oſten zu achten verlernt

Am Südrand des Ortes iſt unſer Flakkampf
truvpp eingeſetzt Vor ſeiner Stellung liegen bereits die
Trümmer eines ſowietiſchen Schlachtfliegers der im Tief
flug anzugreifen verſucht hatte Die frühe Dunkelheit
dieſes Dezembertages wird erhellt von der Fackel des
brennenden Dorfes Der Himmel iſt exfüllt von dem
Dröhnen ſowietiſcher Bombermaſchinen die das ſinnloſe

hättentTt wC m2 S

Die Nacht der 1000 Teufel
Ein Flakkampftrupp zerſchlägt bolſchewiſtiſchen Angriff am Don

Vernichtungswerk an dieſem kümmerlichen Dorf fortſetzen
bis in den hellen Morgen

Für die Männer des Flakkampftrupps ſind brennende
Dörfer kein ungewohnter Anblick mehr und wer es von
den neuen unter ihnen noch nicht ſah wird härter in
dieſer Stunde Vielleicht hat er plötzlich nur den einen
Wunſch jetzt dorthin laufen zu können um ſich nur eben
mal aufwärmen zu können bei dem harten Froſt von
dreißig Grad der trotz der warmen Winterausrüſtung in
die Knochen zieht

Plötzlich iſt es als würde die Welt in tauſend Teufeln
wach Auf einen Schlag iſt die Luft erfüllt von dem Ein
ſchlagen der Granaten von dem Pfeifen der Infanterie
geſchoſſe Bolſchewiſtiſche Infanterie greift an zuerſt aus

dnordöſtlicher Richtung Sie iſt ſchon ſo nah heran daß
man die 8,8 cm Geſchütze nicht mehr einſetzen kann Mit
Maſchinenpiſtolen Karabinern und Handgranaten er
warten die Flakſoldaten den Anſturm des Feindes Hinter
dem cm Geſchütz der leichten Flak wartet noch die Be
dienungsmannſchaft Bis auf 200 Meter läßt ſie die Bol
ſchewiſten herankommen dann erſt Feuer frei Jn
harten Stößen jagen die leichten Flakgeſchütze ihre Gra
naten in die dichten Reihen der Angreifer Drei viermal
ſetzt das Hämmern des Geſchützes aus Ladehemmung
Nichts Beſonders bei dem ſtarken Froſt Mit wenigen
Handgagrifſen iſt der Schaden behoben Unaufhörlich reißen
die Granaten breite Lücken in die Wellen der Angreifer
Vier Stunden dauert die Abwehrſchlacht gegen die zehn
fache Uebermacht der bolſchewiſtiſchen Jnfanterie Bis auf
fünfzig Meter kommt ſie an die deutſchen Stellungen
heran Dort bleibt der Angriff endgültig liegen Die
Verluſte des Gegners ſind ungeheuer Gegen örei Uhr
morgens fällt von drüben kein Schuß mehr

Um 15 Uhr treten die deutſchen Verteidiger von X
zum Gegenſtoß an Sinnlos geopferte ſowjetiſche Jn
fanteriſten liegen vor den deutſchen Stellungen

Kriegsberichter Paul Hanfland

Pétain gegen die Verräter
Paris 30 Dezember Marſchall Pstain hat noch

einmal durch eine klare Stellungnahme den franzöſiſchen
Verrätern eine unmißverſtändliche Abfuhr erteilt Die
Erklärung bat folgenden Wortlqut Alle ehrlofen
Chefs die Franzöſiſch Afrika den Engländern und Ameri
kanern ausgeliefert haben haben behauptet und behaupten
auch jetzt noch daß ſie in voller Uebereinſtimmung mit
mir oder ſogar auf meine Anweiſung hin handelten
Ihnen ſetze ich das ſormellſte Dementi entgegen Ich
habe ihnen den Befehl gegeben einem Angriff Widerſtand
zu leiſten Sie mußten kämpfen ſie hatten die Mittel
dazu aber ſie haben es nicht getan und heben unter
Bruch ihres n Wortes und unter Verletzung
ihrer Ehre die Intereſſen Frankreichs geopfert Mit Nück
ſicht auf ſeine alten Regierungsämter hat Admiral Dar
l an den Eindruck zu erwecken verſucht daß er trotz
meines wiederholten Beſtreitens ein geſetzliches Amt
gusübe Bei General Giraud iſt kein Zweifel möglich
Er behauptet nicht und kann auch nicht behaupten irgend
eine legale Macht zu beſitzen Ich verweigere ihm und
allen die ſich unter ſeinen Befehl ſtellen das Recht in
meinem Namen zu ſprechen und zu handeln

Jm Dreck ſteckengeblieben
Kleinlaute USA Berichte aus Nordafrika

zoh Liſſabon 39 Dezember Eig Drahtbericht
Seit der Ermordung Darlans iſt die Zenſur im
Hauptquartier Eiſenhowers noch ſtrenger geworden
So läßt ſie nur Meldungen durch die von Schlamm und
Dreck ſprechen Der amerikaniſche Zeitungskorreſpondent
Collingwood der ſich im Hauptquartier Eiſenbowers be
findet beginnt ſein letztes Kabel mit den Worfen Heute
babe ich von Schlamm zu berichteny allerdings auch

Aber zur Zeit iſt Dreck und
die tuneſiſche Front ein und dasfelbe Der Korrefpon
dent ſchildert dann die ungeheuren Schwierigkeiten die
ſich dem Vormarſch der britiſch amerikaniſchen Streit

dnb Aus dem Fübrerhauptquartier29 Dezember Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt Im Terek Gebiet ſcheiterten örtliche An
griffe der Sowjets Deutſche und rumäniſche Truppen
warfen den Feind ſofort zum Gegenſtoß antretend aus
ſeinen Stellungen und vernichteten dabei mehrere Panzer

Zwiſchen Wolga und Don und im großen
Bogen ſcheiterten erneute feindliche Angriffe in harten
Abwehrkämpfen Eine ſeit mehreren Tagen ein geſchloſſene
feindliche Kräftegruppe wurde vernichtet Seit dem
24 Dezember wurden hier unterſtützt durch die Luft
waffe 65 Panzer 39 Geſchütze zahlreiche Gewehre und
leichte Jnfanteriewaffen und weiteres Kriegsgerät ver
nichtet oder erbeutet und eine große Zahl Gefangener
eingebracht Die blutigen Verluſte des Feindes über
trafen dieſe um ein Vielfaches

In den Abwehrkämpfen im großen DonBogen hat ſich
die italieniſche Diviſion Julia beſonders ausgezeichnet

von ſtarkem Artilleriefenuer und zahlreichen Panzern
unterſtützten Angriffe fort Sie wurden unter hohen

e abgewehrt 34 Sowjetpanzer wurden ab
geſchoſſen

Jm hohen Norden bombardierte die Luftwaffe
wichtige Ausladebahnhöſe der Murman Strecke

Südoſtwärts des Jlmenſees ſetzte der Feind ſeine

Don

kräfte infolge der Geländeſchwierigkeiten und der Wetter
verhältniſſe entgegenſtellen Die Armee verſinke einfach
im Schlamm Man kann dieſen Schlamm nicht etwa
mit einem Meſſer von den Schuhen abkratzen ſondern
man muß ihn ſtückweiſe mit cinem Hammer herunter
ſchlagen Für die Soldaten die in dieſem Schlamm
kämpfen und marſchieren müſſen iſt dies auf die Dauer
einfach unerträglich Aber noch ſchlimmer ſind die Folgen
für die Maſchinen Wie kann man einen Krieg führen
wenn unſere Laſtwagen und Panzer hilflos im Dreck
ſteckenbleiben Wie kann man unter Bedingqungen
wie ſie augenblicklich herrſchen Krieg führen Dieſe Be
trachtungen über den Schlamm und den Dreck an der
tuneſiſchen Front zeigen die Stärke und die Schnelligkeit
der deutſchen Ahwehrmaßnahmen denn die gleichen
Korreſvondenten die heute dieſe Schlammphantaſien an
ihre Zeitungen geben hatten urſprünglich berichtet die
Amerikaner würden ſpäteſtens Anfang Dezember in
TUnis ſein

Kurze Meldungen
General der Infanterie a D Robert Koſch iſt im

Alter von 86 Jahren nach kurzem Krankenlager in Ber
lin geſtorben

Das kameradſchaftliche Hilfswerk bes NS Lehrer
bundes hat in drei Kriegsjahren den anſehnlichen Be
trag von 3,5 Millionen RM ausgezahlt Außerdem
wurden in mehr als 600 Fällen Darlehen von zuſammen
mehr als einer halben Million RM zur Verfügung geſtellt

Das vor einiger Zeit verübte Attentat dem der
ſyriſche Nationgliſt Mohammed Karamag der Bruder
des Mufti von Tripoli in Syrien zum Opfer fiel wurde
von einem in engliſchem Sold ſtehenden Jndividuum
verübt

Die britiſche Admiralität gab die Verluſtliſte des
im September überfällig gewordenen britiſchen Unter
ſeebotes Thorn bekannt Danach kamen vermut

ſechs Offiziere und 54 Mann der Beſatzung ums
Leben

Weiterhin harte Abwehrkämpfe
In Tuneſien wurden örtliche Vorſtöße feindlicher

Aufklärungsverbände abgewieſen Verbände der Luft
wafſe vernichteten zahlreiche Panzer und Kraſtfahrzeuge
Fünf britiſche Flugzeuge wurden in Luftkämpfen ab
geſchoſſen ein eigenes Flugzeug wird vermißt

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben
wurde ein von England nach Süden auslaufender Ge
leitzug ſeit zwei Tagen von deutſchen Unterſeebooten
verfolgt und in der Nacht in wiederholten Angriffen
zer ſchlagen 13 Schiffe mit 85 000 VRT ſowie ein
Zerſtörer und eine Korvette der Geleitſicherung wurden
verſenkt drei weitere Schiffe torpediert

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 29 Dezember Der kalten Wehr

machtbericht von Dienstag hat folgenden Wortlaut
Unſere Luſtverbände griffen wiederholt feindliche Ko
lonnen in der Libyſchen Sahara an und ver
nichteten oder beſchädigten zahlreiche Flugzeuge Jn
Tuneſien wurden im Verlauf örtlicher Treffen Vor
ſtöhe feindlicher Panzer prompt zum Stehen gebracht und
motoriſierte Abteilungen zerſprengt Lebhafte beider
ſeitige Lufttätigkeit an den beiden Frontabſchnitten Nord

Lächelnde Steckbriefe
Von Max Jungnickel

Ob nun die Stube Jean Pauls durcheinandergeworfen
war tintenbekleckſt und ſtaubig das kann ſchon richtig
ſein aber als er an zu ſchreiben fing der große Jean
Paul da ſaß er beſtimmt in einem Tautropfen durch den
der Regenbogen rieſelte Mörike ſaß in einem leeren
Schneckenhaus Eine Zikade war ſeine Sekretärin Wenn
Mozart komponierte ſaß er in einem Edelſtein aus
Tauſendundeiner Nacht Wenn Claudius dichtete war
ſeine Stube das fromme Herz eines Schulkindes Wenn
Eichendorff ſang hielt er ſich in der Blüte eines Buſch
windöröschens auf Wenn Baumbach Verſe machte dann
rannte er auf einer Hühnerleiter immer auf und ab und
ſchüttelte ſich wie ein Huhn Die Verſe flogen nur ſo
Anderfen war beim Märchenſinnen immer im Bauche
eines komiſchen Kinderſpielzeugs anzutreffen Platen ſaß
als er Sonette ſchmiedete in einer mathematiſchen Fiaur
die von einer Zypreſſe beſchattet wurde E T A Hoff
mann ſaß in einem Eulenneſt Grabbe in einer Turm
ſtube von Bliven das blinde Fenſter erleuchtet In der
Ecke der Turmſtube batte ein Ameiſenhaufe an
geſiedelt Kleiſt ſtand gigantiſch aufrecht in einer Höhle
Durch die Ritzen des Geſteins zwängte ſich eine Hecken
rofe und ſchlängelte ſich an Kleiſts Herz Goethe grübelte
in einem tiefen Brunnen darinnen ſich die Geſichter der
Dämonen die Funken der Sterne und die Augen Gottes
ſpiegelten Keller ſaß in einer Herberge an ber großen

andſtraße Beim Schreiben leuchtete ihm lein eigenes
hingeſtreckt in einem Zigeunererz u lag langc ſaß auf dem Flügel der Nike Eine

deutſche Schwalbe umkreiſte ihn Stifter ſaß an einem
Schulſtubenfenſter Augen voll Licht und Landſchaft Er
ſchrieb nicht Er malte mit zarten Paſtellfarben Raabe

rieb auf einem alten Sturzacker Der von der Vogel
weide kauerte auf einem Lindenblatt und ließ ſich treiben
vom Sternenwind in Lerchenwolken überſingende deut
ſche Dörfer in den Himmel bineinr Hilles danſhet iſt wie die Schrift einer

inderhand mit einem grünen Weidenſtock in den Sand
er rhe geſchrieben Mörikes Schrift ſchlenkert

uche Buchſtaben ſtehen da als ob der Wind mit ihnenlte andere füegen wie Tauben Viele Buchſtaben
i da als wären ſie aus dem Haberſack geſchüttetnd da un gibt es Buchſtaben in Mörikes Handſchrift umdie ſich der Zo f

Zriſt iſt ws inEr mat der
ire Binfefus geſchlungen hat Raia iprer Phantaſtik und

wie Scha en

Rückerts Schrift iſt das reine Kunſtgewerbe geflochten
geſchnörkelt gebunden Dazwiſchen manchmal ein Wort
das vor ſich hinſummt und davonfliegen will Lilieneron
ſchreibt wie ein romantiſcher Bauer Kleiſts Schrift iſt
zerriſſen Worte ſtehen da die wie Trompeten ſchmettern
andere ſchluchzen wie Nachtigallen Manche Worte ſchreien
kurz auf Meſſerſtöße in dieſer Schrift Raabes Schrift
geht frei durch Manche Buchſtaben bleiben ſtehen atmen
leiſe als ob das Licht von einer ſchimmernden Schnſter
kugel auf ſie falle Bismarck ſchreibt mit einem Abdler
chnabel Klaus Groths Schrift geht nachdenklich als ob
ſie immer gewillt wäre ein Sprichwort zu formen
Hebels Schrift geht ruhig manchmal baut ſich eine Buch
ſtabenreihe zuſammen wie ein kleines Haus in das ſich
ein Singvogel eingemietet hat Hebbels Schrift liegt
manchmal arm wie ein Stein am Wege Dann geht ſie
fort wie das lange Knirſchen eines Fuhrwerks belauſcht
ſich ſelber wie eine Aeolsharfe Fontane ſchreibt Lanzen
und Dolche die er graziös mit Ranken umwirft mit
Segeln beſpannt und mit Fahnen umwickelt Jean Paul
wirft alles durcheinander Flöten die ſich von ſelbſt ſtim

en Kinderkreiſel und ſtaubgewiſchte Deutlichkeit Manche
eilen wie auf dem Kanavee geſchrieben Andere wie von

einer Wolke in ein Stück Himmelsblau gekritzelt

Kammerſänger Prof Joſef v Manowarda Edler von
ang iſt wie wir meldeten nach ſchwerer Krankheit inerlin geſtorben Sein Tod wird nicht nur in Wien und
erlin an deren Staatsopern er durch viele Jahre Er

folge über Exfolge errungen hat alle Muſikfreundbe mit
aufrichtiger Trauer erfüllen er wird auch die vielen
Verehrer ſeiner Kunſt in faſt allen Teilen Europas
ſchmerzlich bewegen nach denen ihn ſeine ausgedehnten
Gaſtſpielreiſen geführt haben Sein Repertoire als

änger umfaßte vor allem eine lange Reihe von Wagner
icht minder berühmt waren aber auch ſein

araſtro ſein Jago fein Oberprieſter in Aida und
nicht grley ſein Ochs von Lerchenau Was Manowarda
über den reinen Sänger hinanshob war ſeine ungewöhn
liche Kraft der deklamatoriſchen und darſtelleriſchen Ge
ſtaltung Er wurde 1890 als Sohn eines Majors zu
d geboren und ſtudierte an der Grazer Univerſität

artien

n Graz vollzog er auch ſchon den Sprung auf die Bühne
ndem er 1911 am dortigen S h ttnealer ſein erſtes En

ement antrat Ueber die Wiener r nd d
iener in deren Verband er bis 1934

ar in Wiesbaden kam er im Herbſt 19 r
ac operblieb Seitle gebörte Manowarda der ſtets völkiſch

Den Namen könnte eine Nachtigall ſingen
Mathias Claudius Wie das klingt So ganz nach Weih
nachten Und das riecht nach Pfeiſentabak Der Name
geht auf Filzpantoffeln und lächelt wie ein Großvater
Storm Hört ihr nicht wie der Wind vom Meer her
leiſe ſingt und brummt Auf ſeinem Rücken trägt der
Wind ſelige Wieſenblumen Franz Schubert Wer ſo
heißt der muß daheim eine Dachſtube haben eine zer
kratzte Geige und eine leere Bierflaſche die er mit Waſſer
füllt und in deren Flaſchenhals hinein er lauter Him
melsſchlüſſel ſteckt Eichendorff Der ganze deutſche Wald
rauſcht durch dieſes Wort Engelbert Humperdinck So
könnte der heilige Nikolcus heißen wenn er Harmonie
lehre gehabt hätte Ludwig Adrian Richter So könnte
auch ein Orgelſpieler oder ein kirmesfrohexr Kantor
heißen der närriſch herumtanzt weil ſeine Frau das
zehnte Kind gekriegt hat Ludwig Uhland Wie grau und
ſchwarz und himmelblau und weit iſt doch dieſes Wort
Karl Spitzweg Sitzt ein Kexl auf dieſem Wort hat zer
riſſene Schuhe an in der Hyfentaſche einige Pfennige den
Liebesbrief von einer Gänſſemagd und ſpielt auf einer
Flöte Und dann habe ich auch an meinen Namen gedacht
Den hat die Wanduhr meiner Großmutter getickt als
draußen der erſte Flieder blühte

Hölty

Kammerſänger Joſef von Manowarda
gedacht und empfunden hat der Berliner Staatsoper an
lnvergeßlich iſt auch ſeine Wirkſamkeit bei den Feſtſpielen
in Salzburg München und vor allem in Bayreuth wo
er als einer der glühendſten Nationalſozialiſten im ver
gangenen Sommer wieder mit beſonderer Hingabe vor
Soldaten und Rüſtungsarbeitern geſungen hat

Prof Johann V Ciſſarz geſtorben Kurz vor Vollendung
ſeines 70 Lebensjahres ſtarb in Frankfurt der bekannte Maler
und Graphiker Prof Johann Vinzenz Ciſſarz Er hatte ſich
auf den Gebieten der Textil und Metallarbeiten und der
Keramik ſowie der Glas und Wandmalerei und als Ge
brauchsgraphiker und Jnnenarchitekt einen Namen gemacht

Alfred Huggenberger Ehrenſenator der Deutſchen Akademie
Her Dichter Alfred Huggenberger wurde anläßlich ſeines
75 Geburtstages in Würdigung ſeiner Verdienſte um die
deutſche Dichtung und deutſche Sprache zum Ehrenſenator der
Deutſchen Akademie ernannt

Stadttheater Am Donnerstag Silveſter brindt das Stadt
theater den erſten Ballettabend in dieſer Spielzeit unter dem
Motto Beſchwingt und heiter Choreographie Andrei Jer
ſchik Dirigent Joachim Popelka

afrikas
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Jtalieniſche Kampfflugzenge
ruppen und Kraftwagenzuſammenziehungen an Fün
lugzeuge rn von deutſchen Jägern im Kampf ab

e oſſen ein teres von der Bodenabwehr zum Ab
r eh cht

n Verband unſerer Transportflugzeuge der vonzahlenmäßig ſtark überlegenen Ja eilte täen ange
F ffen wurde vernichtete im Verlaufe diefes ungleichen

ampfes zwei der feindlichen Maſchinen und erreichte
unbeſchädigt ſeinen Beſtimmungsort Im Nittelmeer
wurde ein feindliches Boot von einer unſerer Ein
heiten unter dem Kommando von Korvettenkapitän Luigi
Colavolpe verſenkt

Die Heimat ſammelte 44,5 Millionen
Berlin 30 Dezember Der Führer hat anläß

lich der Eröffnung des Kriegs Winterhilfswerkes 1942/43
im Berliner Sportpalaſt die Erwartung ausgeſprochen
daß das neue WHW ein beſonders ſtarkes Dokument
unſerer unlösbaren Gemeinſchaft wird Die Heimat
hat bei den am B Dezember durchgeführten vierten
Opferſonntag die Erwartung des Führers erneut erfüllt
Das vorläufige Ergebnis beträgt 44 587 796,19 RM
Bei der gleichen Sammlung des Vorjahres wurden
33 244 433,92 RM aufgebracht Es iſt alſo eine Zunahme
von 11 343 362,27 RM das ſind 34122 zu verzeichnen

Eine württembergiſch badiſche Diviſion die an der
Front vor Leningrad eingeſetzt iſt hat in en
Monaten Oktober bis Dezember 1942 77 399,57 RM für
das Kriegs WHW geſammelt

riffen Folge

Elf neue Ritterkreuzträger
dnb Berlin 30 Dez Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt Wilhelm
Lorenz Kommandeur eines Grenadier Regiments
Oberſt Herbert Michaelis Kommandeur eines Grena
dierRegts Oberſtleutnant Dr Hermann Oebmichen
Führer einer Kampfgruppe Rittmeiſter Ernſt Albrecht
Graf Brockdorff Ablefeld Kommandeur eines
Kradſchützen Batgillons Oberleutnant d R Wilhelm
Bladt Batteriechef in einem Artillerie Regt General
der Jnf Eugen t Kommandierender General eines
Armeekorps Oberſt Walther von Hünersdorff
Kommandeur eines Panzer Regts Hauptmann z V
Hans Behnken Bat Kommandeur in einem GrenRegt Hauptmann Gennecke Volcken s Komp Chef in
einem Panzer Regt Oberleutnant Baum Batterieführer in einem Flak Regt Hauptmann Bätcher
Staffelkapitän in einem Kampfgeſchwader

r

Am 20 Dezember hat der in Beilngries geborene in
München wohnhafte Träger des Eichenlaubes zum Ritter
kreuz Oberſtleutnant Hermann Sei tz bei den Känwfen
zwiſchen Wolga und Don im Nahkampf an der Spitze
ſeines Panzergrenadier Regts den Heldentod gefundön

Hin

Wirtschafts Nachrichten
Eintragung der Arhbeitsverdienste
Jnvalidenverſicherung und Angeſtelltenverſicherung

Nach der zweiten Lohnabzugsverordnung ſind in der Jn
validenverſicherung vom 29 Juni 1942 an und in der An
geſtelltenverſicherung vom 1 Juli 1942 an für verſicherungs
pflichtige Gefolgſchaftsmitglieder regelmäßig Leine Beitrags
marken mehr zu verwenden Dafür hat der Arbeltgeber da
für die ſpätere Feſtſtellung der Rentenleiſtungen die Beſchäfti
gungszeiten und die Höhe der bezahlten Beiträge nachge
wieſen werden müſſen eine Beſcheinigung auszuſtellen Jn
dieſe ſind nach Beendigung des Beſchäftigungsverhältniſſes
ſpäteſtens aber nach Ablauf des Kalenderjahres einzutragen
1 Die Zeit in der der Arbeitgeber den Verſicherten in dieſem
Kalenderjahr beſchäftigt hat 2 der geſamte Entgelt den der
Verſicherte in dieſer Zeit von dem Arbeitgeber erhalten hat

Alle Arbeitgeber haben daher nach dem 31 Dezember 1942
dieſe Eintragungen vorzunehmen Um den vorzeitigen Um
tauſch der Karten alten Mufters zu vermeiden haben die Be
ſcheinigungen ſoweit nicht bereits neue Karten ausgeſtellt
ſind auf beſonderen Einlagezetteln zu erfolgen die bei den
Ausgabeſtellen Polizeibehörden Krankenkaſſen uſw erhält
lich ſind Die alten Karten dürfen vor Ablauf der geſfeplivbhen
Umtauſchfriſt von drei Jahren erſt umgetauſcht werden wenn
auf dem Einlagezettel für Eintragungen kein Raum mehr iſt

Die jetzt vorzunehmenden Eintragungen haben ſich auf die
Beſchäftigungszeiten und Entgelte vom 29 Juni 1942 an in
der Jnvalidenverſicherung und vom 1 Juli 1942 an in der
Angeſtelltenverſicherung zu beſchränken weil für die Zeiten
vorher die Beiträge noch durch Verwendung von Marken
entrichtet ſind

Die Beſchäftigungszeiten ſind genau einzutragen Unter
brechungen der Beſchäftigung ſind nur einzutragen wenn kein
Entgelt weitergezahlt wurde Krankheitszeiten unbezahlter
Urlaub und wenn ſie mindeſtens eine Kalenderwoche bei Jn
validenverſicherungspflichtigen mindeſtens einen Kalender
monat bei Angeſtelltenverſicherungs pflichtigen betragen haben
So iſt in die Quittungskarte einer Hausgehilfin die von
Montag dem 28 November bis Sonntag dem 6 Dezember
1942 erkrankt war als Beſchäftigungszeit einzutragen
29 6 bis 22 11 42 7 12 vis 31 12 42

Handelt es ſich im gleichen Falle um einen Angeſtellten ſo
hat die Beſcheinigung zu lauten 1 7 bis 31 12 1942

Als Entgelt iſt in den Karten die Summe aller in der
eingetragenen Beſchäftigungszeit gewährten Bar und Sach
bezüge aufzuführen die als Gegenleiſtung für die geleiſtete
Arbeit gegeben wurden und beitragspflichtiger Entgelt im
Sinne der Sozialverſicherung ſind

Zum Entgelt gehören beiſpielsweiſe auch die Familienzu
ſchläge Gewinnanteite Weihnachtszuwendungen die Ausfall
vergütungen nach der Verordnung vom 16 Dezember 1942
Reichsgeſ Bl I S 702 der Wert für freie Station Woh

nung oder Koſt ſowie Kberſtundenvergütungen dieſe jedoch
ohne die ſogenannten Mehrarbeitszuſchläge die nicht Entgelt
ſind Für die Sachbezüge iſt der amtlich feſtgeſetzte Wert ein
zuſetzen Eiſerne Sparbeträge ſind vom Entgelt nicht abzu
ſetzen obwohl ſie kein beitragspflichtiger Entgelt ſind

Für eine Hausgehilfin mit einem Barlohn von 48 RM
und mit freier Station im amtlich feſtgeſetzten Wert von
42 RM monatlich die von ihrem Monatslohn 13 RM eiſern
ſpart iſt der Eintragung der volle Entgelt von 90 RM
monatlich zugrunde zu legen alſo für die Zeit vom 29 Juni
bis 31 Dez 1942 ein Arbeitsverdienſt von 540 RM einzutragen

ad
Europameiſterſchaft geht vor

Nach einer Anordnung des Berufsverbandes Deutſcher
Fauſtkämpfer iſt die Joſef Beſſelmann für die Annahmeber Herausforderung durch Walter Müller Gera um die
Deutſche Mittelgewichtsmeiſterſchaft geſetzte Friſt bis zur Aus
tragung der Europameiſterſchaft verlängert worden Die
Europameiſteſchaft hat alſo wie es allgemein üblich iſt den
Vorrang vor der Landesmeiſterſchaft Nach den letzten Mel
dungen aus Hamburg ſoll dort die Europameiſterſchaft
Beſſelmann van Dam KNiederlande nicht am 17 ſon
dern erſt am Mittwoch 20 Januar ausgetragen werden

Veicht gegen Muſilek
Mit einer umfangreichen Beteiligung iſt bei der Meiſter

der Frauen zu rechnen mit der der gegen der
eiſterſchaftsprüfungen im Eiskunſtlauf am 9 und 10 Jan

in amburg eingeleitet wird Die Zennungsliſte weiſt
16 Namen auf nämlich die Titelverteidigerin artha Mu
ſilek Madeleine Müller Eva Pawlik Junge Solar JrmgardHöllthaler Ruth Wieſer Ulla Preßlmaier ſämtlich Wien
Lydia Veicht Jnge Jell Suſi Demoll Jrene Braun ſämtlich
München Gudrun Dlbticht Junge Wetſcherek Edith Schwabe
Margit Roß ſämtlich Berlin ſowie Annemarie Ei h Düſſel
dorf Nach den bisher gezeigten Leiſtungen zu urtellen wird
der Ausgang zwiſchen Martha Muſilek und Avdia Veichtliegen Das Juſamimnentreffen dieſer beiden Spitzenläuferinnen
gibt daher auch dieſer Veranſtaltung das Gepräge

Tag des Kanuſports 1943
Der Tag des Kanuſports 1943 mit demAnpaddeln aller Kanufahrer und Fahrerinnen

11 April angeſetzt worden

emeinſamen
z auf den

Eine neue Schi Abfahrt iſt in der Nähe von Oslo ent
ſtanden Es handelt ſich um den Hang Rödkleiva am Hol
menkol der 200 Weter Gefälle aufweiſt und mit zu den
ſchönſten Abfahrts und Torlaufſtrecken Norwegens zählt
Seine Eröffnung ſoll am 28 Februar in Geſtalt einer internationalen Prüfung vorgenommen werden

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachim
Huck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftleiter
Dr Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte Nr 8

Dieſe Ausgabe umfaßt 4 Seiten
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tadt Zeitung
Miez ohne Fahrſchein

Halt halt rief die Schaffnerin ganz ängſtlich und
hielt den Chroniſten mit raſchem Griff am Aermel feſt
nicht in die Ecke treten Dann zog ſie an der Strippe

immer noch beſchwörend des Chroniſten Arm umklam
mernd und die Straßenbahn ſetzte ſich in Bewegung

Aber warum nicht Fräulein erwiderte der erſtaunte Chroniſt die Ecke iſt doch noch frei Sein Blick
wanderte moraliſche Unterſtützung beiſchend zu den Ge
ſichtern der anderen Fahrgäſte auf dem Perron Abex
die lächelten nur vielſagend Bis endlich einer na
unten auf den Lattenroſt wies Dort aber ſaß eineKatze ein hübſches graues Kätzchen mit ſchwarzen Tupfen

im Fell ichDer Chroniſt der Tiere liebt beugte ſich ſoglei
binab und ſtreichelte die Miez Die ließ ſich das rgefallen und fing ſogar zu ſchnurren an Ganz leiſe t
aber man konnte es doch hören Die Fahrgäſte aber g
ſonſt um dieſe frühe Morgenſtunde in der Babn e
recht verdroſſen und unzugänglich beieinander ſtehen
lächelten abermals wohlwollend Sie wirkten überbeut
alle ſichtlich aufgetaut Das kleine Tier in der Se
bewegte jedes Herz und Leute die ſonſt kein Wort mit
einander ſprachen gerieten in einen lebhaften Stginupfre
austaufch wober die Katze komme wem ſie wohl gebore
und was mit ihr geſchehen ſolle Miez ſah derweil von
einem zum anderen und legte ihren Schwans in anmutige

ugelKre Schaffnerin hatte ihre dienſtliche Sachlichkeit ab
elegt und erzählte wie die graue Katze mit den ſchwarzen

en an einer der erſten Stationen und zwar an der
urg Giebichenſtein zugeſtiegen war einfach ſo in den

Wagen geſtiegen als habe ſie ein ganz beſtimmtes Jiel
Man merkte es erſt als die Babn abfuhr ſo daß es zu
ſpät war die Miez wieder zum Ausſteigen zu bewegen
Das wäre auch vergeblich geweſen wie ſich ſpäter erwies
Denn kaum wurde bei einer neuen Halteſtelle die Für
gufgeſchoben drückte ſich Miez noch feſter in ibre Ecke
und ſetzte allem ſchmeichelnden Zureden der Schaffnerin
den Wagen zu verlaffen eine ablebnende Miene entgegen
Auch der Hinweis daß ſie doch gar keinen Fahrſchein
gelöſt babe machte wenig Eindruck auf ſie Und da es
draußen kalt im Wagen aber leidlich warm war hatte
die Schaffnerin nicht das Herz den kleinen ſchwarz
getupften Fahrgaſt mit Gewalt hinauszubefördern Er
nahm ja auch wirklich kaum Platz weg

e die ganze BelegEs war faſt rührend zu ſehen wi ganze Be
ſchaft der Plattform aufpaßte daß um Gottes willen
niemand der da an einer neuen Halteſtelle ahnungslos
zuſtieg auf die Miez trat Einmal im beftigen Gedränge
paſſierte es aber doch Das Kätzchen miaute ſchrill und
kläglich und ein Sturm der allgemeinen Entrüſtung
erhob ſich und fegte über den Unſeligen hinweg der als
bald n eerdaltert mit hochrotem Kopf in das Wagen
innere flüchtete

Kurz vor der Halteſtelle in der Großen Ulrichſtraße
öffnete der Chroniſt die Tür um nachher ohne Verzug
ausſteigen zu können denn er batte es eilig Große
Ulrichſtraßel rief die Schaffnerin laut durch den Wagen
Und da verließ Miez ihre Ecke wand ſich zwiſchen des
Chroniſten Beinen hindurch und büpfte noch während der
Fahrt vorſichtig auf das unterſte Trittbrett Wir Fahr
gäſte ſahen uns erſtaunt an aber Miez würdigte uns
nun keines Blickes mehr Sie hatte allem Anſchein nach
in die Große Ulrichſtraße und nirgend woanders hin

ewollt Und zwar mit der Straßenbahn und nicht zu
Fuß denn der Weg von der Burg Giebichenſtein bis in
die Jnnenſtadt iſt weit

Kaum hielt die Babhn ſprang Miez ab und der
Chroniſt folgte ihr Er ging in ſein Büro Miez aber
ſchritt gelaſſen in Richtung Marktplatz davon Wer weiß
was ſie in der Stadt zu tun hatte Uns bleibt nur zu
boffen übrig daß ſie ſpäter wieder die richtige Bahn

zurück erwiſcht bat A
Straßenſammlung wie noch nie

Spielzeug Abzeichen erbrachten im Gau 569 000 RM
Hitler Rugend und BDM die in den Vorweihnachts

tagen mit der Durchführung der letzten Reichsſtraßen
ſammlung dieſes Jahres betraut waren können mit dem
Ergebnis ihres eifrigen Einſatzes höchſt zufrieden ſein
Die reizenden Spielzeug Abzeichen die ſie verkauften
waren im Handumdrehen umgeſetzt Sie wanderten
in Kinderhände als Schmuck an den Weihnachtsbaum
oder auch in Feldpoſtſendungen hinaus an die Front um
unſeren Soldaten mit einem fröhlichen Gruß der Heimat

im halteneine Freude zu bereiten Das Geſamtgufkommen
Gau Halle Merſeburg von 569298,71
ſtellt das beſte Ergebnis dar das je bei einerReichsſtraßenſammlung in unſerem Gau erzielt worden
iſt Es bekundet zugleichOpferſinn aller Volksgenoſſen Der Kreis Halle
Stadt iſt an dem Geſgmtaufkommen mit 72 969,23 RM
der Saalkreis mit 31 627,10 RM beteiligt

Semeſterdauer im Jahre 1943,/44
n den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen Univerſitäten

Hochſchulen Akademien beginnen wie der Reichswiſſen
ſchaftsminiſter bekanntgibt die Vorleſungen Uebungen
uſw im Sommerſemſter 1943 am 29 April im Winter
ſemeſter 1943/44 am 1 November 1943 ſie enden im
Sommerſemeſter 1943 am 31 Juli im Winterſemeſter
1943/44 am 29 Februar 1944 Die Einſchreibung hat
ſtattzufinden für das Sommerſemeſter vom 15 April bis

Mai für das Winterſemeſter vom 18 Oktober bis
8 November 1943 Die Rektoren werden ermächtigt
die Geſuche um nachträgliche Einſchreibung ſelbſtändig zu
entſcheiden Solche Einzelanträge ſind aber nur zu ge
nehmigen wenn die Umſtände Haltung und Leiſtung des
Geſuchſtellers es rechtfertigen

Hohes Alter Der Schuhmachermeiſter G Reum Lud
wigWucherer Straße 63 vollendet am 39 Dezember das
85 Lebensjahr Frau Friederike Meye geb Enke Lieben
auer Straße 11 vollendet am 31 Dezember das 90 Lebens
jahr ſie iſt Trägerin des Goldenen Mutterehrenkreuzes

Die sanſte Gewalt
h Be BREHM m

Abdrucksrecht Piper Verl AitKortietung Verlag München
Der Gefreite Binder gleich Stangl ein Deut

inder eutſcher auder Gegend von Oedenburg verſuchte ſtogend s
ungefügen Worten eine Schilderung des Vorfalls Hin
und wieder kam ihm dabei der eine oder andere der
deutſchſprechenden Leute zu Hilfe

Nach dem ſpäten Einrücken habe man menagi
dann eine Weile geruht Der Korporal Stangl r m
einiger Zeit befohlen die Gewehre zu reinigen Der
Korporal habe auf feinem Bett gelegen und hier das
Putzen der Waffen überwacht Drüben beim letzten
Vett neben der Türe doxt ſei der Weinzierl geſtanden

er Weinzierl habe auch das Gewehr des Korporals
zum Putzen gehabt Der Korvoral habe dem Weinzierl
zugerufen er möge ſich beeilen damit er dann noch Zeit
abe ſein Riemenzeug ordentlich zu lackieren

Hier ſchaltete ſich der Bericht eines ungariſchen Ein
jährigen ein eines Juriſten der es nur bis zum Ge
freiten gebracht hatte Der Herr Korvporal habe nämlkch

heute abend dem Weinzierl befohlen nach der Be
ebhlsausgabe mit Sack und Pack und mit lackiertem
iemenzeug anzutreten und er habe gedroht den Wein

zierl bis auf feine Haut zu viſitieren
Der Obexleutnant winkte dem Gefreiten Pronay ab

aus deſſen Stimme man die Mißbilligung diefes Ve
fehles hören konnte
v gagte Leute des Zimmers berichtete Binder weiter

W die Gewehre geputzt und der Korporal habe ſich
z ß ew er daran was ſoeben geſagt worden fei den

einzierl erinnert habe umgedreht und ſei eingeſchlafen
Auf den Weinzierl meldete Binder hat niemand26tgegeben Er iſt ja den Leuten in unſerem Zugs

am immer fremd gewefen und hat auch mit uns
Sarſeeggeſprochen Da muß der Weinzierl heimlich eine
e Ko atrone i ſein Gewehr und eine in das Gewehr

xporals Stangl geſchoben haben Aber das hat
geſehen Dann iſt der Weingzierl vor

eindeutig den geſteigerten

Halliſche Nachrichten

100 Bücherkiſten wandern zur Front
Halles Buchſpende für unſere Soldaten Schwierige Arbeit des Sichtens

Der Ruf Gebt Bücher für die Soldaten hat auch
diesmal wie im ganzen Reich ſo auch in der Gauſtadt
Halle lebhaften Widerhall gefunden Vom Kreis
ſchrifttumsbeauftragten Klapp der wie allfährlich die
Bücher ſammlung der Partei für die Webr
macht in den Räumen der Städtiſchen Volksbücherei
ſtelle am Hallmarkt durchführt erfahren wir über den
Verlauf der Sammlung folgendes Wenn ſich ab
ſchließende Zahlen über den Geſamterfolg der Spende
auch noch nicht geben laſſen immer noch laufen weitere
Bücher nachträglich ein ſo kann doch geſagt werden
daß das Ergebnis hinter den Vorxiahren nicht zurückbleiben wird Auch in dieſem Jahre werden wohl
wieder rund 100 Bücherkiſten hinausgehen
ein großer Teil davon iſt bereits vorbereitet Es ſind
zum größten Teil ſebr erfreuliche und auch wertvolle
Spenden eingelaufen Sie werden den Soldaten draußen
an der Front in den Lazaretten oder Garniſonen Freude
Entſpannung und manche beglückende beſinnliche Stunde
bereiten können

Schon allein mengenmäßig ſind die Bücherſtavel jn
dem dafür freigeſtellten Arbeitsraum zunächſt nicht leicht
zu überblicken Es müſſen immer erſt einige Tauſende
geſichtet ſein ehe die neuankommenden Büchermengen
überhaupt Platz zu finden vermögen Faſt unüberſehbar
iſt die Zahl der Titel und verwirrend reichhaltig iſt die

Verſchiedenheit der Gebiete für die erzählendes und ſach
liches Schrifttum in Werken die nach Umfang und Jnbalt
ſo ganz entgegengeſetzt ſind zuſammengekommen iſt
Immer wieder macht die Frage ob ein Buch für unſere
Soldaten geeignet ſein wird oder nicht dem Kreisſchrift
tumsbeauftragten zu ſchaffen wenn er ein Büchertauſend
nach dem anderen von dem Bücherſtapel abgräbt Denn
ſelbſt langiährige und weitreichende Kenntnis von Schrift
ſtellern und Büchern verſagt doch hier und da wo unbe
kannte Namen aus der jüngſten Gegenwart oder der
weiter zurückliegenden Zeit auftauchen Oft hilft dann
eben nichts anderes als daß ein Stück angeleſen oder
Anfang und Schluß eines Buches beſonders kritiſch unter
die Lupe genommen werden Daß iede Kleinbücherei in
der Bücherkiſte etwas von der Verſchiedenheit der Buch
gattungen und der Gegenſätzlichkeit der Dichtungs und
Darſtellungsweiſen enthält und damit möglichſt jedem
Geſchmack Anreiz und Befriedigung geben kann das
iſt eine beſondere Seite dieſer Arbeit des Sichtens und
eine gewiſſe Würze der nicht abreißenden Tätigkeit des
Prüfens und Wertens und des Zuſammenſtellens füreinen Zwech der den Spendern und dem Kreisſchrift
tumsbeauftrigten in gleicher Weiſe am Herzen liegt Gilt
es doch durch die Bücherſendungen unſeren Soldaten
Freude zu bereiten und auch hiermit etwas von dem
unauslöſchlichen Dank der Heimat abzuſtatten

Steintor Varieté vor der Premiere
Eröffnung am Neujahrstag Das erſte Programm Allerlei Erneuerungsarbeiten

In großen Buchſtaben leuchtet uns von der friſch
geſtrichenen Faſſade des alten Walhallatheaters ein neuer
Name entgegen als Steintor Varieté wird es
ſeine neue Laufbahn beginnen und mit einer Vorſtellung
am 1 Januar 1943 ſeine Pforten dem erwartungsvollen
Publikum öffnen Wir haben Gelegenheit genommen
uns über die neue Einrichtung die Verbeſſerungen und
Veränderungen nicht zuletzt auch über die Programm
pläne zu unterrichten

Halles Varieté ſteht dieſe Tatſache über die wir
bereits berichtet haben wird ſicher von weiteſten Kreiſen
der Bevölkerung aufs lebhafteſte begrüßt Als wir dasTheater betreten tönen uns Hammerſchläge entgegen auf
der Bühne werden Seitenwände aufgerichtet im Orcheſter
raum noch verbeſſernde Griffe getan und an den Wänden
die letzten Pinſelſtriche angeſetzt Der neue Betriebsführer
des Steintor Varietés Karl Becker der gemeinſam mit
dem techniſchen Leiter Kurt Thom das Haus gepachtet
hat gibt uns Antwort auf verſchiedene Fragen die wir
für die Hallenſer an ihn richten Beide Herren ſind vom
Fach beide waren ſie bislang bei der Plaza zu Berlin
in der Geſchäftsführung und Theaterleitung tätig Sie
haben daher auch die erforderlichen Verbindungen zu den
Artiſten und wiſſen was einem Varieté nottut Die
künſtleriſche Leitung hat Julius F Klinkowſtröm
der auch auf artiſtiſchem Gebiet ein vielbeſchlagener
Mann iſt

In bezug auf die techniſche Seite der Eröffnung des
Steintor Varietés kann geſagt werden daß die polizei
liche Abnahme bereits ſtattgefunden hat Den Beſuchern
wird ein neues Geſicht des Hauſes entgegen
leuchten Die früher ſo ungeſchickt eingebauten Garde
roben wurden aufgeteilt bzw mit in den erſten Rang
verlegt in dem auch ein kleines Foyer eingerich
tet wurde das zur Einnahme von Erfriſchungen ein
lädt die früheren Gaſtſtättenräume werden dazu benutzt
Die Beleuchtung wurde im ganzen Hauſe neu geſchaffen
Sehr erfreut iſt die Geſchäftsführung darüber daß
ſie eine allmähliche Lichtanlage einbauen
konnte das heißt daß das Licht in Stufen ein und aus

ſchauer dieſe Neueinrichtung begrüßen Auf der Bühne
ſelbſt auf der entſprechend dem beſonderen Charakter des
Steintor Varietés nur mit Vorhängen und Seitenſtücken
gearbeitet wird wurden gleichfalls erhebliche Verbeſſe
rungen angelegt 1265 Plätze laden zur Teilnahme an
Freude und Entſpannung ein über die Freigabe der
Plätze im zweiten Rang ſchweben allerdings noch Ver
handlungen ediglich die heikle Frage des rechten Ein
baues von Toiletten konnte noch nicht befriedigend ge
regelt werden Der Bau dieſer Räumlichkeiten kann viel
mehr erſt in etwa vier bis ſechs Wochen endgültig fertig
geſtellt werden Bis dahin ſind Toiletten nur in ſehr
beſchrunktem Umfang vorhanden

Und das Programm Es verſpricht viel und wird
es auch halten Jn der erſten Folge ſehen und hören wir
u a das Caries Ballett ferner Terra denModelleur bekannt aus der Plaza wir erleben die
Trapeznummer Frank und Eugenie und den
muſikaliſchen Akt der mperials Schließlich werden
wir die Arabiſchen Springer bewundern Ein
Orcheſter von zwölf Mann iſt verpflichtet worden Weiter
können wir verraten daß wir demnächſt Wiederſehen mit
den Drei Cherrlos feiern werden die uns ja
allen noch vom Zirkus Barley her bekannt ſind Beſon
deres Intereſſe wird gewiß auch ein einmaliges Gaſtſpiel
von Paul Lincke finden der ſich ſchon jetzt auf ſein Auf
treten in Halle freut Operetten werden nicht gegeben
wohl aber werden wir in beſonderen Sonntagvormittags
veranſtaltungen u a bekannte Tanzkapellen aus dem
Reich zu hören bekommen Jm übrigen wird es inter
eſſieren daß außer den alltäglichen Abendvorſtellungen
auch zweimal wöchentlich Nachmittagsvorſtellungen vor
geſehen ſind

Selbſtverſtändlich iſt es für die Leitung des Steintor
Varietés Verwundete jeweils als Gäſte an den Ver
anſtaltungen teilnehmen zu laſſen Auch ſind geſchloſſene
Wehrmacht und Betriebsvorſtellungen vorgeſehen und
einmal ſollen Halles Soldatenfrauen Ehrengäſte des
Varietés ſein Wir ſehen alſo die verſchiedenſten Kreiſe
der halliſchen Bevölkerung haben Ausſicht zuſätzlich zu
den vorhandenen Möglichkeiten ſich im Steintor Varieté
frohe Stunden der Entſpannung und Unterhaltung zu
ſchaffen Mit Spannung wartet man nun auf das Kom

geſchaltet werden kann Fraglos wird auch der Zu mondo Vorhang hochl

Hülſenfrüchte und Reis
in der nächſten Zuteilungsperiode

Di uDie Lebensmittelkarten für die 45 Zuteilungsperiode
vom 11 Januar his 7 Februar bringen auf allen Ge
bieten un veränderte Rationen Zuſätz lich er

alle Verbraucher die nicht Selbſtverſorger mit
Getreide ſind eine Sonderzuteilung von 250 Gramm
Hülſenfrüchten und 125 Gramm Reis Die
Abgabe erfolgt auf beſonders gekennzeichnete Abſchnitte
der Nährmittelkarte Die Sonderzuteilungen erhalten
auch alle Verſorgungsberechtigten in der Gemeinſchafts
verpflegung Wehrmachturlauber erhalten keine Bedarfs
nachweiſe über die Sonderzuteilungen Da ſeit längerer
Zeit Sonderzuteilungen auch den Selbſtverſorgern mit
Ausnahme der Selbſtverſorger in Getreide gewährt
werden ſind die bisherigen blauen Nährmittelkarten für
Selbſtverſorger überflüſſig geworden Blaue Nährmittel
karten erhalten künftig nur noch Selbſtverſorger mit
Getreide

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle Ernäh
rungs und Wirtſchaftsamt veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung wonach vom 9 Januar 1943 in den
Bezirksverteilungsſtellen die vom 11 Januar bis 7 Fe
bruar 1943 gültigen Lebensmittelkarten innerhalb der
üblichen Verkehrsſtunden jedoch am 6 Januar nur von
38 30 bis 12 30 Uhr ausgegeben werden Es iſt beſonders
darauf hinzuweiſen daß der Termin zur Abgabe der
Beſtellſcheine unbedingt eingehalten wird Das gilt vor
allem für die Verbraucher mit den Anfangsduchſtaben T
bis Z die erſt am 9 Januar 1943 ihre Lebensmittel
karten abholen und noch an demſelben Tage die Veſtell

eine beim Verteiler abgeben müſſen vom 4 bis
Januar werden in den Bezirksverteilungsſtellen An

träge auf Erteilung von Bezugſcheinen für Spinnſtoffe
uſw nicht entgegengenommen und lchnicht ausgeſtellt ſolche Bezugſcheine

7 h reren

den Rücken geſchoſſen
Ein feiger Schweinehund knirſchte der Ober

leutnant
Buerſt haben wir keiner gewußt was geſchehen iſt

fuhr Binder fort
Ich habe geglaubt ein Gewehr iſt losgegangen

jemand hat von einer Wache her noch eine Patrone im
Lauf gehabt fügte Pronay hinzuAber dann baben wir den Weinzierl mit dem Ge
wehr in der Hand hinter dem Stangl ſtehen geſehen
meldete Binder und da haben wir gewußt was geſchehen
iſt Wir haben uns auf den Weinzierl ſtürzen wollen
aber der hat das eine Gewehr fortgeworfen und das
andere gepackt hat ſich mit dem Rücken neben die Tür
an die Wand geſtellt und gerufen Jeden der mir zu
nabe kommt ſchieß ich über den Haufen

Wir haben auch gar nicht zu den Gewehren kommen
können entſchuldigte ſich der Einjährige Pronay denn
der Weinzierl hätte jeden der ſich gerührt hätte nieder

geſchoſſen

Jm Nebenzimmer fuhr Binder fort müſſen ſie den
Schuß auch gehört haben Wir ſtehen da und bitten den

einsierl keine Dummheiten und ſich nicht ganz und gar
unglücklich zu machen Da ſtürzt der Herr Feldwebel
Fovaces berein ſieht den Weinzierl mit dem ſchußbereiten
gewehr ziebt ſeinen Säbel und haut den Weinzierl fo
St en Kopf daß der zuſammenbricht und ein zweiter
Schuß noch losgeht der dort oben in der Decke ſteckt
cht r Keerleutnant ſchaute zur Zimmerdecke empor

ri i ort war ganz deutlich ein Einſchuß wahrzunehmen
eſtü i ſind dann alle auf den hingefallenen Weinzieri

und baben ihm die Hände gebunden meldete

inder 9Man hätte ihm die Hände nicht binden müſſen
meinte der Einjähri r WeinziBee n der Weinzierl war

und wie ſie den Weinzierl hinausſchleppen fuhr
Binder fort drebt er ſich in der Tür noch einmal um
und ſchreit zu dem toten Stangl hinüber Siehſt du
verdammter Bauer daß ich ſchießen fkann

Der Oberleutnant erſchrak über dieſes Wort ſo daß
es ihm kalt über den Rücken lief Er fragte deshalb
die Leute ob ſie dieſen Ruf gebört hätten
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geſprungen und hat aus nächſter Nähe den Korporal in

auch

Das Deutſche Kreuz in Gold
für halliſchen Offizier

Major Dr Wolfgang Zimmwmermann Bataillons
kommandeur in einem Grenadier Regiment erhielt das
Deutſche Kreuz in Gold Der tapfere Offizier der in
Halle Kronprinzenſtraße 3 wohnhaft iſt war bis Kriegs
ausbruch als Direktionsſtellvertreter der Genoſſenſchafts
bank zu Halle tätig

Hart an der Sicherungsverwahrung vorbei
Wer meiſt wegen Eigentumsvergehens fünfzehnmal

vorbeſtraft iſt noch dazu bereits mehrmals mit Zucht
haus der hat im allgemeinen mit Sicherungsverwahrung
zu rechnen wenn er abermals ſtraffällig wird Der 1904
geborene Arthur Golpon aus Halle bei dem die ge
nannten Vorausſetzungen zutrafen kam nur deswegen
noch einmal darumherum weil er ſich die letzten fünf
Jahre gut geführt hatte und weil der Wert der Beute
die er ſich diesmal verſchafft hatte ggering war Anderer
ſeits hatte er als Wehrunwürdiger allen Grund auch
den kleinſten Fehltritt zu vermeiden Trotzdem ſtahl er
im Auguſt d J zehn Kilo Aepfel und nach gewaltſamer
Oeffnung eines Schloſſes ein Huhn Dieſer ſchwere Rück
fall trug ihm von der I Strafkammer drei Jahre
ſechs Monate Zuchthaus unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft und fünf Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte ein Das Urteil wurde ſofort m a
kräftig

Edeltraud hatte Glück
Edeltraud hatte Glück Eine ganze Anzahl kleiner

Diebſtähle war ihr zur Laſt gelegt worden aber die
Beweis aufnahme vor dem Einzelrichter ergab daß ſich
nur in einem Falle die Anklage aufrechterhalten ließ
und dieſen gab ſie ſelbſt zu Sie hatte als Stubenmädchen

Die noch immer vom Schreck eingeſchüchterten jungen
Soldaten nickten ſtumm ja das hatte der Weinzierl ge
rufen mit ſeinem blutüberſtrömten Geſicht das hatten ſie
alle gehört Und der Einjährig Freiwillige Pronay wollte
auch das noch gehört haben und wiederholte es in ſeinem
etwas ungelenken Deutſch Siehſt du Gſcherter daß ich
mich kann wehren und daß ich Soldat bin

Dieſen zweiten Ausruf hatten einige gehört und
andere nicht

Preinfalk befahl daß jene Leute die etwas auszu
ſagen wüßten ſich ſogleich in der Kompaniekanzlei melden
ſollten Alle bis auf den Sanitätsunteroffizier hatten
das Zimmer zu räumen alles hatte ſo liegen und ſtehen
zubleiben wie es lag und ſtand Vor dem Zimmer
wurde ein Poſten aufgeführt bis zum Eintreffen der
Unterſuchungskommiſſion war jedermann der Zutritt zu
verwehren

Dann ging der Oberleutnant mit geſenktem Haupt und
über dem Rücken verſchränkten Händen hinüber zur
Kompaniekanzlei Er ſah die Leute die ihm entgegen
kamen und ihn grüßten nicht er erwiderte keinen Gruß
Es fiel ihm auf wie ſtill es auf einmgl ringsum ge
worden war der Nachhall der eigenen Schritte begleitete
ihn bin und wieder klirrte leiſe ſeine Säbelſcheide auf

In dem kleinen von zwei hohen eingerüſteten Neu
bauten eingezwängten Döblinger Biedermeierhaus brannte
im Oberſtock noch Licht Preinfale ſtieg aus dem davon
rumpelnden letzten Stellwagen überquerte zu den er
leuchteten Fenſtern aufblickend raſch die Straße und
zögerte dann eine Weile vor der Tür des Hauſes ebe er
die Glocke zog Neben der Tür zur ebenen Erde ging ein
Fenſter auf eine Frau in einer Nachtjacke die gelöſten
Haare in dünnen Zöpfen neben dem dicken Geſicht ſchaute
neugierig heraus rief etwas in das dunkle Zimmer und
ſchloß wieder das Fenſter Preinfalk hatte dieſe Neu
gierde mit Mißbehagen wahrgenommen die Gärtners
leute hatten es wohl auch in der Zeitung geleſen ſie
hatten auf ihn gewartet nun haben ſie ihn geſehen und
jetzt werden ſie zufrieden ſein

Im Oberſtock wurde eines der erleuchteten Fenſter
geöffnet eine gedämpfte Frauenſtimme fragte ob es
Berti ſei Preinfalk erwiderte ebenſo leiſe er ſei es und
er bitte um Verzeibung wenn er ſo ſpät erſt komme
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Gaſt vergeſſene Hausſchuhe geſtohlen Das Eigentum
der Gäſte muß für alle Angeſtellte unverletzlich ſein der
ute Ruf des Unternehmens wird ſonſt gefährdet Ander
eits war Edeltraud jung und unbeſtraft deshalb

verwirkten Gefängnisſtre an Stelle einer anvon ſechs Feaen mit 30 Gelòdſtrafe davon
in ihrem
geſtohlen ſie hatte ſie nur zum Eſſen mit hinaufgenom
men und dann aus Liederlichkeit ungeſäubert bei
liegen laſſen Auch das wird ſie ſich nun abgewöhnen

müſſen hauProbe der Luftſchutzſirenen
Am morgigen Donnerstag werden um 10 90 Uhr die

Luftſchutzſirenen ausprobiert Es wird das Signal Ent
warnung gegeben Wir verweiſen auf eine heute von
uns veröffentlichte Bekanntmachung des Polizeipräſidenten

Mit einer Ordnungsſtrafe belegt
Der Kaufmann K O iſt vom Ernährungs und Wirt

ſchaftsamt der Stadt Halle mit einer Ordnungs
ſtrafe von 50 RM belegt worden weil er durch un
wahre Angaben auf ſeinem Antrag auf Erteilung eines
Bezugſcheines für ein Paar Lederſtraßenſchuhe verſucht
hat ſich einen Bezugſchein für Lederſtraßenſchuhe zu er
ſchleichen Die Ordnungsſtrafe wird wie üblich mit
Namensangabe in allen Begzirksverteilungsſtellen ver
öffentlicht denn es iſt ſelbſtverſtändlich für die Volks
gemeinſchaft nicht tragbar daß ſich einzelne mit bezug
beſchränkten Erzeugniſſen über den ihnen zugemeſſenen
Bedarf hinaus verſorgen

Zimmer vorgefundenen Eßgeräte du ſie ni

Vom Laſtkraftwagen angefahren Am 29 Dezember
gegen 11 20 Uhr wurde an der Bahnüberführung in der
Delitzſcher Straße eine Frau von einem Laſtkraftwagen
angefahren Sie erlitt hierbei Hautabſchürfungen und
wurde mit dem Wagen der Verkehrsunfallbereitſchaft der
Klinik zugeführt Der Laſtkraftwagen wurde beſchädigt
und mußte abgeſchleppt werden

Mitteldeutſchland
Altes Kulturland Anhalt

Eine intereſſante Aufſtellung gibt ſo wird aus Deſſau
berichtet das Statiſtiſche Landesamt in Anhalt bekannt
Es bat ſich eine Ueberſicht darüber verſchafft wie alt die
anhaltiſchen Landgemeinden ſind Dabei wurden die
Grenzberichtigungen die im Frühjahr 1942 zwiſchen An
halt und Preußen eintraten nicht berückſichtigt Sie ſind
ja auch für die Altersüberſicht nicht von Bedeutung

Anhalt zählt 254 urkundlich erwähnte Gemeinden
Dazu kommen noch 7 über die keine Entſtehungsurkunde

vorhanden jſt Von den 254 beglaubigten Landgemeinden
ſind nicht weniger als 37 vor dem Jabre 1000 ent
ſtanden Die hohe Zahl der nunmehr faſt tauſendjährigen

anhaltiſchen Dörfer beweiſt wie ſtark Anhalt ſchon frühb
zeitig kultiviert war Von dieſen 37 Dörfern entfallen
auf den Kreis Deſſau Köthen 12 auf den Kreis Bern
burg 14 auf den Kreis Zerbſt damals noch Slawen
land ſpäter Kolonialland 1 und auf den kleinen
Kreis Ballenſtedt als älteſtes Kulturland Anhalts 10

In dem Jahrhundert von 1001 bis 1100 werden neu
11 Dörfer erwähnt von 1001 bis 1200 48 von 1201 bis
1300 69 von 1301 bis 1400 64 von 1401 bis 1500 7 und
nach 1500 11 Daraus ergibt ſich daß die meiſten Dörfer
zwiſchen 1000 und 1400 entſtanden Das Mittelalter
war alſo fehr kulturträchtig wobei die Zeitſpanne von
1201 bis 1300 an der Spitze lag Nach 1500 fanden nur
11 Neugründungen ſtatt ein Zeichen dafür daß der
Kulturboden voll ausgenutzt war Die Gründungen
nach 1500 ſind meiſt Binnenkulturgründungen des Alten
Deſſauers und der Jnduſtrie des letzten Jahrhunderts

Unverbeſſerlicher Betrüger
Weißenfels Der 22jährige Heinz der wieder

holt vorbeſtraft iſt hatte ſich vor dem Amts
gericht Weißenfels wegen Unterſchlagung in drei
Fällen und Urkundenfälſchung zu verantworten Der
Angeklagte hatte in drei Fällen Rundfunkgeräte reyariert
und die Apparate auf eigene Rechnung verkauft Ferner
hatte er eine Quittung gefälſcht Der Taugenichts blieb
noch einmal vor dem Zuchthaus bewahrt und kam mit
drei Jahren Gefängnis davon

Eichenlaub für ehemaligen Flughafenleiter
Schkeuditz Generalleutnant Martin Fiebig Kom

mandierender General eines Fliegerkorps erhielt wie
wir ſchon meldeten das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes General Fiebig war von 1631 bis
1934 erſter Flualeiter der Deutſchen Lufthanſa Flughafen Halle Leipzig Gleichzeitig war er guch Vorſitzen
der der Schkeuditzer Ortsgruppe des damaligen Deutſchen
Luftſportverbandes Jm Mai 1940 iſt ihm für ſeinen
Einſatz in Norwegen das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes verliehen worden

Vom Arm ihres Mannes weggeriſſen
Preußiſch Börnecke Das Ehepagr Karl und Martha

Penſeler kam abends von einem Beſuch im Nachbarort
Schneidlingen zurück Da der bebordete Fußweg auf dieſer
nur ein Kilometer langen Landſtraße verhältnismäßig
ſchmal iſt gingen beide Arm in Arm den Sommerweg
entlang Plötzlich wurde die Frau vom Arm ihres Man
nes durch einen Motorradfahrer fortgeriſſen Sie erlitt
ſo ſchwere Verletzungen daß der Tod nach kurzer Zeit ein
trat Auch der Motorradfahrer wurde verletzt und mußte
ſich die Wunden im Krankenhaus vernähen laſſen Er ſoll
von einem ihm entgegenkommenden Radfahrer geblendet
ſein wollte dieſem ausbiegen und fuhr hierbei Frau Pen
ſeler an Die Schuldfrage muß noch geklärt werden

Mnnnnnnnnunmnnmnumnnmnnimmnu
Die Verdunkelungszeiten am 31 Dezember

Es wird Verdunkelt von 17 07 Uhr bis 38 Uhr
Mondaufgang 17 UVhr Monduntergang 12 17 Uhr

Schritte ſchlürften heran umſtändlich wurde die Tür
aufgeſperrt Die Magd Anna die ſich wohl auch ſchon
längſt zur Ruhe begeben hatte ſtand mit Pantoffeln an
den bloßen Füßen ängſtlich ein großes Umſchlagetuch über
die Bruſt zuſammenraffend verſchlafen zwinkernd mit
der Kerze in der Hand unter der Tür Beklommenen
Herzens folgte Preinfalk dem voranleuchtenden Mädchen
über die ſteile knarrende Holztreppe

Oben vor der geöffneten rundbogigen Glastür wartete
groß und ſchlank das braune Haar in digten Zöpfen um
den Scheitel gelegt das ebenmäßige Geſicht von dem aus
der Tiefe kommenden Flackerlicht der Kerze gelöſt Fräu
lein Toni in einem mit Rüſchen und Bändern gezierten
hellen Frübhlingskleid das in ſeinem weiten Bauſchen an
die ſo jäh verabſchiedeten Reifröcke des zweiten franzö
ſiſchen Kaiſerreiches gemahnte t

Vier endloſe Tage babe Berti ſeine liebe Toni nicht
beſucht klagte das Fräulein in einem kindlich ſchmollen
den weder zu den herben Lippen noch zu den ernſten
Augen ſtimmenden Ton ſo lange habe er ſeine arme
arme Toni warten laſſen

Preinfalk küßte während die verſchlefene Magd die
Kerze auf den Spviegeltiſch ſtellte und davonſchlürfte
ſeiner Braut die Hand Wenn du wüßteſt Toni was
das für bittere Tage waren

Jhre Hand glitt liebkoſend über ſeine Schläen Sie
könne es ſich wohl vorſtellen ſie habe die ganze Zeit
immer nur an ihn denken müſſen aber wenn er jetzt auf
Urlaub gebe werde bald alles wieder vergeſſen ſein
Er möge doch nicht immer alles ſo ernſt nehmen Wenn
ſie ſich als Kind einmal webgetan und ſehr geweint habe
dann habe Papg zu ihr geſagt Nicht weinen Toni nicht
weinen Bis du beirateſt iſt längſt alles wieder gutPreinfalk nahm ihre beiden Hände zwiſchen die ſeinen
und ſah Toni traurig an Liebſte wann werden wir
heiraten können

b es denn ſo ſchlecht ſtehe fragte Toni erſchrocken
Sehr ſchlecht Es iſt als ob alle Teufel los wären

reinfalk ſah auf dem Kleiderhaken einen Kavalleriefäkel
und fragte ob Rudi auch hier ſei Der ſei auch da er
widerte Toni Preinfalk müſſe doch verſtehen wie neu
gierig ſie alle wären endlich etwas Sicheres zu erfahren

Fortſetzung folgt
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Tödlicher Schall
Jraendwo in einem unſerer Forſchungsinſtitute ſteht

ein Behälter faſt bis obenbin mit Oel gefüllt Drinne
iſt nur ein kleiner Kaſten zu fehen zu dem zwei elek
triſche Leitungen führen Glatt und unbeweat liegt der
Flüſſigkeitsfpiegel da eigentlich gat nichts Neues Aber
das Neue kommt jetzt erſt Jemand bewegt einen
Schalter und ſchon ſcheint Leben in die Flüſſigkeit ge
raten zu ſein Die Oberfläche kräuſelt ſich bildet kleine

ellen ſchon ſchlägt es über den Rand da wird der
Schalter abgeſtellt Ultraſchall heißt der Erzeuger dieſer
Unruhe Schall der nicht zu hören iſt der ſich aber ſehr
bandgreiflich bemerkbar macht

Schall iſt ja bekannt ſei es als Muſik Krach Ge
räuſch oder Knall immer ſind es Luftſchwingungen die
von 16 Hertz aufwärts bis zu 20000 Schwingungen je
Sekunde vom menſchlichen Ohr als Schall empfunden
werden Geht es jedoch über 20 000 Hertz hinaus ſo iſt
nichts mehr zu hören das Trommelfell kann nicht ſo
ſchnell vibrieren Hier beginnt das Reich des Ultra
ſchalles den man ſchon im Weltkrieg zur Auffindung
getauchter Boote gebrauchte deſſen eigentliches Wirken
aber bis heute noch nicht reſtlos erforſcht iſt

Hauptſächlich wendet man heute zwei Methoden zur
Erzeugqung des Ultraſchalles an die magnetiſche und die
elektriſche Bei der magnetiſchen Erzeugung befindet ſich
im Schwingungskreis eines Röhrenſenders ein Stahl
ſtab der ſich in kleinſten Ausmaßen natürlich dehnt
und zuſammenzieht und zwar je nach der Frequenz der
erzeugten Ströme Die Enden dieſes Stabes des ſo
genannten Magnetoſtriktionsſtabes ſind zu Platten
erweitert von denen dann der Ultraſchall ausſtrahlt
Auf dem elektriſchen Wege benutzt man eine Eigenſchaft
des Bergkriſtalls die als Urſache der Piezoelektrizität
ſchon lange bekannt war zur Konſtruktion eines Ultra
ſchallſenders Bringt man nämlich auf beiden Seiten
einer in beſtimmter kriſtallographiſcher Richtung aus
einem Kriſtall herausgeſchnittenen Quarzplatte einen
metalliſchen Belag an ſo ändert die Platte ihre Aus
dehnung je nach der elektriſchen Ladung an beiden
Metallbelägen Jn einem Ofſzillatorkreis erhält man nun
aber durch die entſtehende Hochfrequenz dauernd wech
ſelnde Ladungen ſo daß man durch geeignete Wahl der
Frequenz den Quarzkriſtall zu Ultraſchallſchwingungen
anregen kann

Die älteſte Anwendung ber ſo entſtehenden Schall
ſtrahlen im Bereich von 20000 bis 10000 000 Hertz iſt
die Aufſpürung von Booten im Weltkrieg Kurz nach
dem Weltkrieg kam dann die Einführung des Ultra
ſchalles in das Gebiet der Echolotung Jm Prinzip wird
dabei ein Schallſtrahl zum Meeresboden geſandt und die
Laufzeit bis zum Eintreffen des Echos gemeſſen woraus
ſich unmittelbar die Tiefe beſtimmen läßt Unter
anderem wurde mit Ultraſchall auch die bekannte
Emdentiefe gelotet Luftſchiffe bedienen ſich ebenfalls

der Echologie zur Beſtimmung ihrer Höhenlage
Das Ultraſchall Echolot läßt auch Rückenſchlüſſe auf

die Beſchaffenheit des Meeresbodens zu Dieſe Eigen
ſchaft hat ſich die Hochſeefiſcherei zunutze gemacht in
dem ſie mit dem Echolot Fiſchſchwärme auslotet

Auch in der Werkſtoffprüfung greift der Ultraſchall
immer weiter um ſich Die Ultraſchallwellen durch
dringen das Metall überall dort wo ſie nicht unterwegs
auf Fehlerſtellen ſtoßen Dort wo ſich z B Höhlungen
befinden werden ſie zurückgehalten und gelangen nicht
zu den Empfangsgeräten ſo daß Fehler im Jnnern des

ohne Zerſtörung des Werkſtoffes feſtzuſtellen
Aber noch mehr vermag der Ultraſchall Bisher

z B nicht möglich dem Aluminium das ſonſt
Blei einfach nicht aufnehmen wollte den für manche
Zwecke erwünſchten geringen Teil hinzuzufügen Erſt
die Anwenönng des Ultraſchalles bewirkte das Zuſtande
kommen einer Legierung

Für die Medizin dürfte der Ultraſchall ganz unge
ahnte Perſpektiven eröffnen Wie gefährlich die Ultra
ſchallwellen für Mikroorganismen wirken ergaben Ver
ſuche zur Entkeimung von Waſſer wobei eine Verringe

100 Bakterien auf 4 erreicht wurde Auch
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Von unseren Stukas zerschlagene sowſetische Kriegsschiffe
Im Hafen von Noworossisk an der Kaimauer liegt ein von unseren Stukabomben getroffenes sowſe
tisches Kriegsschiff auf Grund

Hrn

flihren Jn weiterer Entwicklung zeigt ſich die Ausſicht
unerwünſchte ſchmerzhafte Ablagerungen im Gewebe zu
löſen und durch die Blutbahn zu vertreiben wenn man
nur die richtige Frequenz anwendet Vielleicht hat man
hier ein Mittel in der Hand gegen den Krebs vielleicht
iſt es nur eine Frage der Wellenlänge und der Doſierung
Es hat ja ſchließlich auch faſt 40 Jahre gedauert bis
man lernte Röntgenſtrahlen richtig zu doſieren

Ultraſchallwellen können auch töten bei der Waſſer

Kleine Chronik des Tages
Jena verzeichnet Erdbeben

Am 29 Dezember 44 Uhr 22 Sek MEZ verzeich
neten die Jnſtrumente der Reichsanſtalt für Erdöbeben
forſchung in Jena ein ſehr heftiges Erdbeben deſſen
Herd etwa 900 km entfernt iſt Soweit ſich aus den
Aufzeichnungen einer einzelnen Station beurteilen läßt
lag der Herd in ſüdöſtlicher Richtung Als Herdlage
kommt daher vermutlich das dalmatiſche Küſtengebiet in
Frage Die Bodenbewegungen in Jena hielten nahezu

Stunde an Sie erreichten ihren Höhepunkt um
47 Uhr mit einem Ausſchlag von mm Die Ener

gie der Bewegung war ſo groß daß bei den 2000fach
vergrößernden Nahbebeninſtrumenten die Schreibfedern
aus den Lagern geworfen wurden Auch die Jnſtru
mente der Budapeſter Eröbebenwarte verzeichneten am
29 Dezember um 4 Uhr 43 Min 25 Sek ein ſehr ſtarkes
Erdbeben in einer Entſernung von 560 Km

Erdbeben in Kolumbien
Wie aus Bogota Kolumbien gemeldet wird iſt die

Ortſchaft Potomac bei Lorica am Gold von Darien
durch ein Erdbeben völlig zerſtört worden Es bildeten
ſich ſo wird berichtet 400 Meter lange Riſſe im Erd

FDr die Glückwonsche u Geschenke

PK Aufn Kriegsberichter Leopold Sch

entkeimung war ſchon die Rede davon Läßt man Ultra
ſchall eines ganz beſtimmten Frequenzbereiches auf
Pflanzen und kleinere Tiere einwirken ſo werden in
Sekundenſchnelle die Gewebezellen zerſtört und die Tiere
getötet Vielleicht gewinnt dieſe Eigenſchaft des Ultra
ſchalles in der Kriegstechnik einmal beſondere Bedeutung

Der aufbauenden Forſchung bleibt es vorbehalten
für dieſe Strahlen immer weitere Anwendungsgebiete

zu finden Paul Treis

Dieboden aus denen dicke Schwefelſchwaden drangen
Zahl der Opfer iſt noch unbekannt

Gewaltverbrecher erſchoſſen
Der Reichsführer 54 und Chef der deutſchen Polizei

teilt mit Am 21 Dezember 1942 wurde der Gewaltver
brecher Robert Märtins erſchoſſen

Der Königsadler im Hühnerhof
Eine nicht alltägliche Tierfreundſchaft wird aus

Uddevalla in Schweden berichtet Ein Königsadler ließ
ſich inmitten des Hühnerhofes nieder um ſich an der
Mahlzeit der Hühner zu beteiligen Dabei fraß er ſich
ſo ſatt daß er nicht weiterfliegen konnte Er gewöhnte
ſich ſchnell an die neue Umgebung und als der Beſitzer
abends ſeine Hiühner einſchließen wollte da fand er den
Königsadler inmitten ſeines Federviehs Er fchloß ihn
in einen beſonderen Käfig ein um ihm am nächſten
Tage wieder die Freiheit zu geben Er machte aber
keinerlei Anzeichen ſich wieder in die Lüfte zu erheben
Auch am Abend als die Hühner erneut eingeſchloſſen
wurden war er noch in der Nähe und ſchaute ſehnſuchts
voll in den Hühnerhof Es handelte ſich um einen
Königsadler von ſtattlicher Größe mit einer Flügelbreite

München Er war hauptſächlich von deutſchen

von über zwei Meter

Am 27 Dezember 1942 entschliet
mittelkarten mit Ausnahme ädor

Selbstversorger mit Ge
17 30 Uhr Buchstabe R
Mittwoch den 6 Januar 1943 von

Mittwoch 30 Dezember 1942

Mein ſechſter Sinn
Ich ſtieg in Bozen in den überfüllten Peſng nach

eiſenden
beſetzt die geſtärkt von der Schönheit der Dolomitenland
ſchaft gern zu einer anregenden Unterhaltung aufgelegt
waren Jn einem Abteil räumten mir einige liebens
würdige junge Damen einen Platz ein Ein Geſpräch war
bald im Gange Die jüngſte ſchien ein gewiſſes Intereſſe
an meiner beſcheidenen Verſönlichkeit zu nehmen Sie
erzählte daß ſie eine Kur in Meran gemacht habe er
wähnte einige Aerzte und berichtete auch verſchiedene
mediziniſche Einzelheiten Schließlich fragte ſie mich was
ich für einen Beruf habe Da es ja nun nicht unbedingt
nötig iſt ſeinen lieben Mitmenſchen gleich die ganzen
Perfonalien bekanntzugeben ſagte ich ablenkend Jch be
ſchäftige mich mit Pſychologie Damit hatte ich unbewußt
ein gefährliches Stichwort in das Geſpräch geworfen

Aha erwiderte mein Gegenüber Wenn Sie Pſycho
loge ſind ſo müſſen Sie doch auch die Fähigkeit haben
mir zu ſagen was ich für einen Beruf ausübe

Aber natürlich erwiderte ich und überlegte blitz
ſchnell daß dieſe junge Dame vorhin ſoviel Jntereſſe an
mediziniſchen Dingen an den Tag gelegt hatte Zeigen
Sie mal Jhre Hand Ich warf ſchnell einen aufmerk
ſamen Blick auf das wohlgeformte Händchen und ſagte
Krankenſchweſter

Das ſtimmte haargenau Großes Erſtaunen bei allen
Mitreiſenden Eine zweite Dame ſtellte nun dieſelbe
Frage an mich Nun hatte ſie vorher ſich mit einer ihr
gegenüberſitzenden Mitreiſenden über franzöſiſche und eng
liſche Sprachkenntniſſe unterhalten Jch hatte zwar nur
mit halbem Ohr hingehört aber doch einige Brocken des
Geſpräches aufgefangen Das genügte um raſch zu ant
worten Korreſpondentin in Franzöſiſch und Engliſch
Da auch dies haargenau ſtimmte wuchs die Ueberraſchung

Jetzt ſtellte auch eine dritte junge Dame mich auf die
Probe Ich hatte beim Einſteigen in das Abteil meinen
Koffer auf den ihren geſtellt und dabei die Viſitenkarte
an ihrem Koffer bemerkt Darauf ſtand cand rer nat
IJnge Darum fiel mir auch in dieſem Fall die Ant
wort leicht Studentin der Naturwiſſenſchaft Obwohl
nun gerade dieſe junge Dame über eine vorzügliche Aus
bildung verfügte ſchien ſie doch von der allgemeinen Pſy
choſe angeſteckt zu ſein und rief aus Sie haben den
fechſten Sinn Schließlich traf ich nun bei einer älteren
Dame die mich zuletzt auf die Probe ſtellte daneben Jch
bezeichnete ſie als Frau und Mutter während ſie in Wirk
lichkeit Lehrerin war Das tat aber meinem ſo ſchnell
erworbenen Rufe als Hellſeher keinen Abbruch denn jede
unverheiratete ältere Dame freut ſich immer wenn ſie als
Mutter angeſprochen wird Darum ſagte auch dieſes ältere
Fräulein ſehr ſanft Jhre Antwort iſt zwar nicht ganz
richtig Sie haben mir aber angeſehen daß ich mit Kin
dern zu tun habe ich bin Lehrerin

Sämtliche Mitreiſenden waxen ſich nun darin einig
daß ich über außergewöhnliche Fähigkeiten verfügte Man
ſuchte mich nun auch über die Zukunft auszuforſchen Hier
aber ſchwieg ich wohlweislich denn auf dieſes ſchwankende
Gebiet wollte ich mich nicht auch noch begeben

Kurz vor München offenbarte ich dann meinen ver
blüfften Reiſegefährtinnen wie ich zu meinen Kenntniſſen
gekommen war Jch merkte ihnen die Enttäuſchung an
denn okkulte Dinge waren doch zu intereſſant

Der Menſch iſt doch nie zufrieden Fünf geſunbe
Sinne hat er bei der Schöpfung mitbekommen die wirk
lich ausreichen wenn er ſie richtig gebraucht Aber ſo
mancher träumt von einem geheimnisvollen ſechſten Sinn
der Dinge wahrnehmen ſoll die uns ſonſt verborgen ſind
Wie leicht iſt es aber den lieben Mitmenſchen dieſes Hirn
geſpinſt vorzutäuſchen Dr A Centgrat
Das Schwert im Sternbild Erzählung von Max Zung
nickel Sturmhut Verlag Freiburg im Breisgau

Max Junagnickel führt uns mit ſeiner Erzählung Das
Schwert im Sternbild die in einem kleinen Dorfe ſpielt in
die Zeit unmittelbar nach dem erſten Weltkriege und läßt
uns erleben wie ein gefallener deutſcher Soldat ſein Kind
ein ganz eigen geartetes Mädchen zu ſich in die Ewigkeit
nachruft Dem bkinden Zufall der dabei ſinnlos zu walten
ſcheint wird durch den Dichter ohne viel Worte tiefere Deu
tung gegeben Es iſt ein ſehr feinſinniges hintergründiges
Büchlein das liebevoll und mit hoher Kunſt der Menſchen
geſtaltung bis in alle Einzelheiten durchgeſtaltet iſt

Dr Werner Grohmann
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Karl Güchner z Z auf Urlaub
Weihnachten 1942

Wir heben uns verſobt Annt Grim Herrmeno

für die zahlreichen Aufmerksamkei
ten zu unserer goldenen Hochzeit
danken Wir allen aufs herzlichste
Peter Bagrowski u frau Marie geb

Wieskau 26 12 1942

Nach kurzer Freude rief Gott
der Herr unseren kleinen Lieb
ling

Christianeminger Paui Böhme Obergefr in
einem KFZ Werkstatt d Luftwaffe
z 7 Hamburg Wilhelmsburg Z Z
Hamburg Blankenese Weihnachten
1942

Wir haben uns verlobt so Gaul
Arno Ehrhardt Bootsmaeat Holle
Seebener Str 16 Weihnachten 1942

ihre Vermählung geben bekannt In tiefer TrauerHeinz Göttel Elsa Göttel geb aoilt Sehmiatmer
Kloh Halle Jägerplatz 6 Grob liche Seschwister Enkel und
kugel den 30 Dezember 1942 u Ürenkel

ihre Vermählung geben bekaont
Dr Hermann Pefereins Christa
Peiereins geb Hammer Haäalle
Buddestraße I x

in Namen beider Eltern geben wir
unsere Vermählung bekannt feld
webel Paui Paasch Z Z Urlaub
Eliy Paasch geb Vogel Kösseln
Moerkröhlitz Weihnachten 1942 a

Verm geben bekanntihre Vermählun
Alfred Köpke Oberleutnant d Luft
nachrichtentruppe Ingeborg Köpke

Trauerfeier zur
Donnverstag 31

dankend verbeten

triebsführer und die

geb Metz Naumburg Schoerbſtz
bPerg Halle Bugenhagenstr 18 den geb Becker
30 Dezember 1942 t 9 1866

In stiller TrauerWir haben uns vermählt Kurt Busch i tFamilie H RintzCharlotte Busch geb Veit Halle
Flelscherstr 45 z Z Urlaub Fried
richswalde

ihre vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt Gefr Oito Zeiſer und

ten anläs lich unserer Vermöhlun
danken Wir herzſich Otto Steinhe
u frau Margarete geb Kriehmigen
Grobkugel Weihnachten 1242 t

für die zahlreichen Aufmerksamkel
ten anſäbtich unserer Kriegstrauung

In tiefer Trauer

ehrma

Wolfstrabe 22
ken wir herziichst Martin Horr j Sonnabend 30 Uhr 17 Uhr Andacht Dreieinigkeit Lauch in deru d ſo a Kabel a güatried T U W W 2 R Ib Rudo ejun Saalkreis 3 1 147 8n 1542 e e z is50 Ohr Anaseht halten

Nach kurzem Krankenlager ver
schied am 28 Dezember 1942 un
ser lieber treusorgender Vater
Grob u Urgroßvater d Rentner
friecirich Schmidtmer

im Alter von 85 Jahren

und sämt

Halle Schleifweg 7
Finäscherung

nerst Dezbr Vormitt10 Uhr in der groben Kapelle
d Gertraudenfriedhofes Zuwed
Kranzspenden bitte an die Fried
hofsverwaltung Beileidsbesuche

Mit der Familie trauern der Be
Betriebs

gemeinschaft Weise Monslki

Auguste Schirrmelster
28 12 1942

Halle Magdeburger Str 13
Trauerfeier Donnerstag 15 Uhr
Kapelle der Trothaer Kirche

Franz Reichel und Frau Gerda
eb Kutter Rudi Kutter 2 Zecht

Halle den 29 Dezbr 1942

wieder zu sich Sie folgte ihrem
Vater nach kurzer Erdenzeit in
die Ewigkeit

In unsagbharem Schmerz
Irmward Strach geb Becker

fen

Friedrichstrabe 11
Beerdigung Donnerstag 10
Uhr Züdfriedhof Kranzspenden I ſuset
bitte dort abgeben h s

otfenbaren

karten

3 Die Kontrollkarte II für beson
dere Hufrufe behält über den 10 1
1943 hinaus weiter Gültigkeit,

Die Lebensmittelkarten
fort bei der Empfangnahme in den
Bezirksverteilungsstellennachzuprü

Späteren Reklamationen kann
nicht entsprochen werden

Die Lebensmittelkarten sind sorg
fältig aufzubewahren Für verloren
gegangene oder sonst wie abhandenHans Joachim und Helmut ekommene Karten wird Ersatz gungsberechtigten Die Anstalten

Halle den 29 Dezbr 1942 nicht geleistet Mut das jedoch avs Lagerleitungen usw haben die ent
nahmsweise zur Abwendung eines sprechenden Bezugscheine nach der

Notstandes
dann wird nur ein Teil der in Ver

geratenenAußerdem werden die durch Ersatz
bewilligten

erhaltenen Empfangsbescheinigun
gen mit einer besonderen Meldung Für
bis zum 31 3 1943 an den Getreide
Wirtschaftsverband Sachsen Anhalt
Ialle einzureichen

Die Sonderzuteilungen über
250 g Hülsenfrüchte und 125 g Reis
erhalten auch die in Gemeiaosechafts
verptlegung Anstalten Heimen,
Lagern für in und ausländische
Arbeiter usw befindlichen Versor

sind so leistetwiesen

geschehen Anzahl der von ihnen zu verptflegen
den Personen mit der nächsten
Lebensmittel Bedarfsnachweisung
anzufordern

Polen Juden Zivil uod Kriegsersetzt, gangKarten

Lebensmittel

Zimmer 9 abzugeben
verlorengegangene

mittelkarten wird kein Ersatz ge

Es wird nochmals darauf hinge
d4a 3 j j

ten sorgfältig
gegennahme
spätere Einsprüche werden grund
sätzlich nicht berücksiechtigt

Die vorgenannten
sind unbedingt
zügler erhalten ihre Karten nur am
Freitag dem 8 Janvar 1943 in der
Zeit von 00 bis 12 30 Uhr im klein
Sitzungssaal

JSüdseite
empfohlen die eingangs angegebe
nen Ausgabezeiten innezuhalten um

40 30 Vorverk ab 60 6
Ufa Theatos Die goldene Stadt

00 50 40 Jugdl nicht zugel
Vorverkauf 11 12 4Utfa Theater Freitag 10 45 UVhr
Kulturflm Frühveranstahtg Groß
macht Japan W gehenschau Jug
zugel 50 1 50 Veranst Jugend
film Leipzig Vorv begonnen bs
Rili Geliebte Welt 20 5040 Jugäl über 14 J zugelass e
Ringtheater Waisgnhaueriag 8
Der Tiger von Eschnapur 20
50 40 Jug u 18 J nicht zug e

Oli Steinweg 12 45 und rLeichte Muse Jugdi kein Zutx
Troli Hin Nacht im Maf Kul
turtihm Wochensehau 00 u 80

Lebens

lie ausgegebenen KkKar
soglegich bei der Ent
nachzuprüfen sind

Ausgabezeiten
einzuhalten Nach

Rathauses Eindes t

Es wird dringend

h Am Heiligen Abend ist unserin un S mengen in den folgenden Zutei getan ene erhalten die Sonderzutei längere Wartezeiten zu vermeiden rlieber einziger Junge lungsperioden von den ILebens ne mieht Sonderzutet Die an den Lebensmittelkarten h u
Dietrich Geißler pittelkarten der Verbraucher ge i In der Zeit vom 4 1 bis 91 n gehn erh b 14 2ugel 200

e r 2 Kürzt 1943 werden in den Bezirksvertei des 3estellscheines 45 r Jeio 18 T eR r an heit für 5 Die Zusgatz und Zulagekarten lungsstellen Anträge auf Erteilung eierkarte des Marmeladesbestell r h ulgzi
er von uns gegangen sowie die Milehkarten für hesondere von Bezugscheinen für Spinnstoſte gcheines 45 der Reichskarte für In rugei 8t0 u 7In tiefem Weh

Paul Geißler und Frau
Halle Alter Markt 1
Die Trauerfeier hat in aller
Stille stattgefunden Allen die
uns in Liebe und Freundsehaft
zur Seite standen danken wir
herzlich

KIRCHLIICHE NACHRiCHTEN
für Silvester 31 Dezember

Kollekte Zur Verfügung der Kirchen
gemeinden

U L Frauen Marktkirche 17 Hasse
Chor Ulrich 17 Thiéde

h

befindlichen

Kath Gottesdienst
Propsteikirche Mauerstr 11 Silvester

17 30 Uhr Neujahr u 3 1 1943 7 8 9 an
10 11 u 17 Uhr hl Messen 16 30 Uhr
Andacht St Norbert Körnerstr 19
1 u 3 1 1943 8 u 10 Uhr hl Messen

den nach 8
v

Berufe sind von den Betriebsführern
in er Woche vom ä 1 bis 9 1 1943
im unterzeichneten Amt Zimmer 9
werktäglich von 8 bis 12 30 Uhr in
der üblichen Reihenfolge nach dem
Anfangsbuchstaben
und unter Abgabe der vorgeschrie
benen Nachweise über die Anforde
rungen abzubholen
anderen Tagen vorsprechen müssen
bei der Abfertigung zurückstehben
bis die Betriebe abgefertigt sind die
an diesem Tage aufgerufen sind

n Lebensmittelkarten
dlic Bestellscheine ischließlich der Bestellscheine 45 der

BReichseierkarte der Reichskarte für

6 Die an de

trennten Pinzelabschnitte laufenäd
spätestens jedoch zum 13 2 1943

das unterzeichnete Amt weiter
zugeben Zuwiderhandlungen wer

brauchsregelungs Strafveroränun
Fassung vom 26 11 1941
S 731 bestraftt

Zuteilungsperiode er
Emp

Schuhwaren und Brennstoffe nicht
entgegengenommen und solche Be
zugscheine nicht ausgestellt, e

Halle 30 Dezember 1942
Der Oberbürgermeister

Ernährungs und Wirtschaftsamtdes Betriebes

BekanntmachungBetriebe die an Am Donnerstag dem 31 Dezemb

Fliegeralarm gegeben
Zur Vermeidung einer Beunruhi
ung der Bevölkerung werden alle Die
olksgenossen gebeten diese Be

kanntmachung in den Häusern zu

ein

Marmelade wahlweise Zueker und
des Bestellscheines 45 des Bezugs
ausweises für Speisekartoffein sind
von den Verbrauchern bis späte

zur Abgabe der Bestellscheine mub
unbedingt eingehalten werden da
sonst nicht mit der vollen Zuteilung

durch nachträgliche Abstempelung
der Bestellscheine ist unzulässig

Ausgabe ikarten erfolgt nur in der Reihen
folge des Buchstabens Ausnahmen

To Bü Ammendortf Ab morgen
Der verkaufte Grobvater Ju
nicht zug 5 10 u 40 Vorv ab 8

To BRüä Ammenäort Honnerst
stens zum 9 Januar 1943 bei den Silvester und PFrettag onjahVerigilern ahenggben Der Termin gr Jugendvorst Der Edelwei

könig 360BRurg Theater Gr
19 Ubr Unschuld vom Lande1942 10 60 Uhr werden die Luft der etreften4ea Levensmittelart Luoie Engüseh Unter is J k Zutr

r ausprobiert i en len mm ngerungdas Signal Entwarnung also kein ine spätere Pristwerlängers Si8g K also VERLOREN GEFUNDEN
der Lebensmittel gatze schwarz weiß entl T

abzugeben Merseburger Str
der amAchtung Der Soldat

Mittwoch den 6 Januar 1943 von
30 bis 12 30 Uhr Buchstabe 2

Bezirk II Ammeadorf Mitte Aus
gabestelle Rathaus kl Sitzungs
saal Eingang Südseite Montag
en 4 Januar 1943 von 30 bis

12 50 Uhr und von 15 00 bis 17 30
Uhr Buechstabe J

iffer 6 der Ver

er von Nähr und von 15

Landesbank Paul Schause l hato Sparkasse des Saalkreises
Stadtsparhasse hUnsere Bürosgehließen am 31 12 1942 um 12 Uhr
Am Sonnabend dem 2 1 1943 blei
ben diese Dienststellen für den
öffentlichen Verkehr

Dienstag den 5 J80 du anuar 1943 v e d 28 Dezember

Frau Gertrud geb Rüdiqger Döblitz Am 22 Dezember haben wir un Morite 17 Bl J Kerl rwitz Weihnachten s z umenthal Bartho Marmelade wablweise Zucker des verbreiten e Können im Interesse einer reibungs Peier im Stadtsechützenbausz e rege u U re netter u an Chor h kür Speisckartof Halle den 30 Dezember 1942 losen und sehnellen Abfertigung der krema on Tueaspet in Empfang
nat n h Piete nge Wilheimine Grabau h e ar u t 7 Ghriaan 16 ke n bei Einzelbezug und des Be Der Polizeipräsident übrigen Volksgenossen nicht er nahm wird aufgefordert den
272t h äbe der re c m 17 en r x kür entrahmte Frisch Dr Vitzdamm kolgen dor B D y 3 uehs sotort im Seschäft Senaſdeberg olundemweg 1 am geb Meißner 17 Vsener en 18 n er s ätesteng V mehr ren an30 Dezember 1942 An r ah zur Heiland 18 Holtz Johannes Verteilern abzugeben a AMMEND R n en P Mersefür die e e mit allen Ver u u non ar Auge re ggerwin Lebensmittelkarten e vu er raen Beko Abnmvnserer Verlobun anken a t e Wir en n geben Funden e e e e e e e e e e e e wo mZöboeritz lars M r mit den An l Z sen un Jeschäfts J2 icht T 262 HNe ä beiter 3 W Die trauernden Hinterbliebenen 17 a n re kangshuchstaben T bis z erst am Ausweiskarten werden wie folgt n Sosehigssen Reiebsbank Hinkauſstasehe mit Inhalt Weih
E Döllnitz den 30 Dezember 1942 D Biekn, 17 a roeter 1943 ihre Lebensmittelkarten ausgegeben stelle Allg Deutsche Oredit An nachtsgoschenke RaffineriestrabeFelde Riebechkstift 17 Nagel Ammendorf abholen und h B j is GröFür di Aufmerksamkeiten zu unse Katharinen 18 Teschner Ammen Tage die B teſie h in gerepen 7 I Gaendort Burg Radewell stalt Bank der deutschen Ar Leipziger Chausese bis Gröbers Ve üung denen Wir allen J Ganz plötzlich entschlief nach dorf Elisabeth 7 Henselien Am teier abre ber ken heim er Fiedlungen e 3betele Gaet heit Bank für Landwirtsghatt Solfaten am 2 j2 früh T Vhr

u geren ch te Wer Alfred Theil längerem Leiden unsere liebe mendorf Wenzel Radewell is Tesch verlän kg P e h P n e e Gommgrabgnle Pentsche Pank r d ghrieht r2 Fee Mergareie hen geb euts Mutter Sebwiegermutter der Dolaus 16 30 Mertens Apetentbelunte der bester mun 1933 9h Pentsehe Servehrs Kredit Bank g 90 Hurt eimann Leipzig W
cher en See ſoſorche ma Lettin 18 30 Sacks m Nietleben 17 wie Phee n aſe c gtellseheins ist t e 4209 bis 272 re Igrr n rohe ß es P elchjehter Sehiepeig P J lancdelsbank Hallescher Bank iejen Person welcheh e h e a Bee le hege e e e t er t re ehlreichen Aufmerksamkel o n r und von 15 Anhalt Landschaftliche Bank d 2 r mein Fahrrad aus demf im Alter Von 56 Jahren Zscherben 18 Frank testens zum 16 1 1943 die abge bis 17 30 Ühr Buehstabe R frov eher Mitteldeutsche Hof Zwingerstr 25 mitgenommen

Wird aufgefordert dasselbe
hinzustellen sonstAnzeige eNagelreiniger Andenken am

2 Feigrt Eehrbellinstr b Reilstr
verl G Bel abz Fehrbellinstr
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